Die Expedition iſt auf der Herrenftrafe Nr. 3. 


M. 299. 


Donnerftag den 21. December 


k a \ 
Zum 1. Januar k. J. werden ſämmtliche zwiſchen Breslau und Hirſchberg, reſp. über Schweidgitz und über Jauer, fo wie zwiſchen Breslau 


nn 


und Schweidnitz, deſtehende Poſt⸗Verbindungen aufgehoben. 


mach unn g. 


Dagegen werden von demſelben Termine an folgende neue Poſten in Gang geſetzt: 


1) Eine tägliche dreiſpännige Perſonenpoſt zwiſchen Breslau und Hirſchberg über Schweidnitz und Landeshut. Der Lauf dieſer Poſt, bei welcher 
die bisherigen fechsiigigen, auf Federn ruhenden Wagen im Gebtauch bleiben, wird folgendermaßen ſtattfinden: ; 


Abgang aus Breslau täglich um 9 Uhr 


A bends, 


Ankunft in Hitſchberg den folgenden Tag 1 Uhr Nachmittags, 
Abgang aus Hirſchberg täglich um 6 Uhr Morgens, a 
Ankunft in Breslau denſelben Tag 10 Uhr Abends. N 
Auf der Reiſe von Breslau nach Hirſchberg wird das Frühſtück in Landeshut, und auf der Reiſe von Hirſchberg nach Breslau 
das Frühſtück in Landeshut und das Mittageſſen in Schweidnitz eingenommen. 
2) Eine tägliche dreiſpännige Schnellpoſt zwiſchen Breslau und Schweidnitz, bei welcher ähnliche Wagen, wie zur Poſt ad 1, in Gebrauch 


kommen. 
Die Abfertigung dieſer Poſt erfolgt: 


aus Breslau täglich 8 Uhr Morgens, 
aus Schweidunitz täglich 7 Uhr Morgens. 


Die Beförderung geſchieht in 5 ½ Stunden. 3 
3) Eine tägliche zweiſpännige Perfonenpoft zwiſchen Jauer und Neumarkt, zum Anſchluß an die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Breslau und 


Liegnitz, unter Benutzung vierſitziger, in Federn hängender Wagen. 
Die Abfertigung erfolgt: 


aus Jauer täglich 7 Uhr früh, 


aus Neumarkt täglich 3 Uhr Nachmittags. 
8 Die Beförderung geſchieht in 4 Stunden. 
4) Eine wöchentlich viermalige Perſonenpoſt zwiſchen Jauer und Goldberg, durch welche letztgedachter Ort eine zum Perfonen = Verkehr geeignete 


Verbindung mit Neumarkt und Breslau erhält. 
Die Abfertigung erfolgt: 


aus Jauer Montags, Mittwochs, Freitags und Sonnabende 8 / Uhr Abends, 
und aus Goldberg Dienſtags, Donnerſtags, Sonnabends und Sonntags 1 Uhr früh. 


ö ' Die Beförderung geſchieht in 3 Stunden. * 8 3 2 
4 285 Bei dieſer zweiſpännigen Poſt kommt ein vieiſitziger, in Federn hängender Wagen in Anwendung. e tan 
5) Zur Herſtellung einer dire ten Verbindung zwiſchen Jauer und Hirſchberg wird eine wöchentlich dreimalige zweiſpännige Perſonen⸗Poſt zwiſchen 
Jauer und Schönau eingerichtet, welche ſich in letzterem Orte an die tägliche Schnellpoſt von Lüben nach Hirſchberg anſchließt. 
Der Abgang dieſer Poſt, zu welcher ebenfalls ein vierfigiger, in Federn ruhender Wagen eingeſtellt wird, erfolgt: 
aus Jauer Dienſtags, Donnerſtags und Sonntags 3 Uhr früh, 
und aus Schönau an denſelben Tagen 6% Uhr Abends. 
Die Beförderung geſchieht in 3 Stunden. f 
Die ſämmtlichen vorgedachten Poſten treten in Beziehung auf Brief- und Paket⸗ Beförderung in die Kategorie der Fahrpoſten. 
Das Perſonengeld iſt ganz allgemein auf 5 Sgr. pro Perſon und Meile feſtgeſetzt worden, wofür die freie Mitnahme von 20 Pfund Gepäck 


eſtattet iſt. 
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u den Poſten ad 1, 2 und 3 werden nach Maaßgabe des Bedürfniſſes und der vorhandenen Transportmittel Beichaiſen geſtellt. Bei den 
Poſten ad 4 und 5 kann dagegen die Geſtellung von Beichaiſen nicht ſtattfinden. 


Die Perſonen, welche im Hauptwagen nicht befördert werden kön⸗ 


nen, und welche zur Beförderung mittelſt Beicha fen angenommen werden, haben 7½ Sgr. pro Perſon und Meile zu entrichten. 2 


In Abſicht auf den Gang der von Schweidnitz nach Landeshut ab 


Berlin, den 16. December 1837. 
General: 


* Inland. . 

Berlin, 18. Dezember. Se. Maj. der König haben dem Gewicht⸗ 
ſetzer Luttoſch zu Kottbus das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Angekommen: Der Ober-Jägermeiſter und Chef des Hof⸗Jagdamtes, 
General⸗Major Fürſt Heinrich zu Carolath- Beuthen, von Carolath. 
Abgereiſt: Se. Excellenz der Königl. Hannoverſche General⸗Lleutenant, 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, 
von Berger, nach Dresden. Es 

Das im 22ften Stücke der Gefeb: Sammlung enthaltene Geſetz 
zum Schutze des Eigenthums an Werfen der Wiſſenſchaft 
und Kunſt gegen Nachdruck und Nachbildung lautet wörtlich alſo: 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ic. 
Damit dem Eigenthum an den Werken der Wiſſenſchaft und Kunſt der 
erforderliche Schutz gegen Nachdruck und Nachbildung geſichert werde, ha⸗ 
ben Wir Uns bewogen gefunden, die darüber beſtehenden Geſetze einer Ab⸗ 
änderung und Ergänzung zu unterwerfen, und verordnen demnach auf den 
Antrag Unſeres Staats⸗Miniſteriums und nich erfordertem Gutachten Un⸗ 
ſeres Staatsraths, für den ganzen Umfang Unſerer Monarchie, was folgt. 
— F. 1. Das Recht, eine bereits herausgegebene Schrift, ganz oder theil⸗ 
weiſe von neuem abdrucken oder auf irgend einem mechaniſchen Wege ver⸗ 
vielfältigen zu laſſen, ficht nur dem Autor oder denjenigen zu, welche ihre 
Befugniß dazu von ihm herleiten. — & 2. Jede ſolche neue Vervielfäl⸗ 
tigung, wenn ſie ohne Genehmigung des dazu ausſchließlich Berechtigten 
(F. 1.) geſchieht, heißt Nachdruck, und iſt verboten. — §. 3. Dem Nach⸗ 
druck wird gleich geachtet, und iſt daher ebenfalls verboten, der ohne Ge⸗ 
nehmigung des Autors oder ſeiner Rechtsnachfolger bewirkte Abdruck a) von 
Manuſkripten aller Art, b) von nachgeſchriebenen Predigten und mündli⸗ 


gehenden Seiten-Poſten wird durch dieſe neuen Einrichtungen nichts geändert. 
Po ſt⸗ 


Amt. 


# 


chen Lehrvorträgen, gleichviel, ob dieſelben unter dem wahren Namen des 


Autors herausgegeben werden oder nicht. Dieſer Genehmigung bedarf auch 


der rechtmäßige Beſitzer eines Manuſkripts oder einer Abſchrift deſſelben 
(litt. a.), imgleichen nachgeſchriebener Predigten oder Lehrvorträge (litt. b.), 
— F. 4, Als Nachdruck iſt nicht anzuſehen 1) das wörtliche Auführen 
einzelner Stellen eines bereits gedruckten Werkes; 2) die Anfnahme 
einzelner Aufſätze, Gedichte u. ſ. w. in kritiſche und literar⸗hiſtotiſche 
Werke und in Sammlungen zum Schulgebrauche; 8) die Herausgabe von 
Ueberſetzungen bereits gedruckter Werke. Ausnahmsweiſe ſind jedoch Ueber⸗ 
fegungen in folgenden Fällen dem Nachdruck gleich zu achten: a) Wenn 
von einem Werke, welches der Verfaſſer in einer todten Sprache bekannt 
gemacht hat, ohne feine Genehmigung eine Deutſche Ueberſetzung Heraus: 
gegeben wird, b) wenn der Verfaſſer eines Buches ſolches gleichzeitig in 
verſchiedenen lebenden Sprachen hat erfcheinen laſſen, und ohne ſeine Ge⸗ 
nehmigung eine neue Ueberſetzung des Werkes in eine der Sprachen ver⸗ 
anftaltet wird, in welchen es urſprünglich erſchienen iſt. Hat der Verfaſ⸗ 
ſer auf dem Titelblatte der erſten Ausgabe bekannt gemacht, daß er eine 
Ueberſetzung, und in welcher Sprache, herausgeben wolle, ſo ſoll dieſe Ue⸗ 
berſetzung, wenn ſie innerhalb zweier Jahre nach dem Erſcheinen des Ori⸗ 
ginals erfolgt, als mit dem Original gleichzeitig erſchienen behandelt wer⸗ 
werden. — §. 5. Der Schutz des gegenwärtigen Geſetzes gegen Nachdruck 
und dieſem gleichgeſtellte Handlungen (55: 2 und 3) ſoll dem Autor einer 
Schrift, Predigt oder Vorleſung während ſeines Lebens zukommen. — 
b. 6. Auch die Erben des Autors ſollen denſelben Schutz noch dreißig 
Jahre lang nach dem Tode ihres Erblaſſers genießen, ohne Unterſchied, ob 
während feines Lebens ein Abdruck bereits erfchienn oder nicht. Nach Ablauf 
diefer dreißig Jahre hört der Schutz dieſes Geſetzes auf, — F. 7. Juſo⸗ 


fern von dem eigentlichen Nachdruck die Rede ift (9. 1. und 2.), ſetzt 
die in den $$. 5 und 6 vorgeſchriebene Dauer des Schutzes voraus, daß 
der wahre Name des Verfaſſers auf dem Titelblatte oder unter der Zu⸗ 
eignung oder Vorrede angegeben iſt. Eine Schrift, die entweder unter ei⸗ 
nem anderen, als dem wahren Namen des Verfaſſers erſchienen oder bei 
welcher gar kein Verfaſſer genannt iſt, ſoll funfzehn Jahre lang, von der 
erſten Herausgabe derſelben an gerechnet, gegen den Nachdruck geſchützt 
ſein, und zur Wahrnehmung des Rechts auf dieſen Schutz der Verleger 
-an die Stelle des unbekannten Verfaſſers treten. Wird innerhalb dieſer 
funfzehn Jahre der wahre Name des Verfaſſers von ihm ſelbſt oder von 
ſeinen Erben vermittelſt eines neuen Abdruckes, oder eines neuen Titel⸗ 
blattes für die vorräthigen Exemplare bekannt gemacht, fo wird dadurch 
dem Werke der Anſpruch auf die in den §9. 6. und 6. beftimmte Dauer 
des ßes erworben. — §. 8. Akademien, Univerfitäten, öffentliche Un⸗ 
terrſchts⸗Anſtalten, gelehrte und andere erlaubte Geſellſchaften genießen das 
ausſchließende Reicht zur neuen Herausgabe ihrer Werke dreißig Jahre lang. 
Die ſe Friſt iſt a) bei Werken, die in einem oder mehren Bänden eine ein⸗ 
zige Aufgabe behandeln, und mithin als in ſich zuſammenhängend betrach⸗ 
tet werden können, zu denen namentlich auch die lexikaliſchen zu zählen 
ſind, von dem Zeitpunkt ihrer Vollendung an, b) bei Werken aber, die 
nur als fortlaufende Sammlungen von Auffägen und Abhandlungen uber 
verſchiedene Gegenſtände der gelehrten Forſchung anzuſehen ſind, von dem 
Erſcheinen eines jeden Bandes an zu rechnen. Veranſtalten jedoch die Ver⸗ 
faſſer beſondere Ausgaben ſolcher Aufſätze und Abhandlungen, ſo kommen 
ihnen die Beſtimmungen der $$. 5. und 6. zu ſtatten. — §. 9. Das 
ausſchließende Recht zur Veröffentlichung und Verbreitung von Schriften, 
welches dem Autor und deſſen Erben zuſteht, kann von dieſen ganz oder 
theilweiſe durch eine hierauf gerichtete Vireinbarung auf Andere übertra⸗ 
gen werden. — §. 10. Wer das, den Autoren, ihren Erben oder Rechte: 
nachfolgern zustehende, ausſchließende Recht dadurch beeinträchtigt, daß er 
ohne deren Genehmigung von demſelben Gebrauch macht, iſt den Beein⸗ 
trächtigten vollſtändig zu entſchädigen verpflichtet und hat, außer der Con⸗ 
fiskation der noch vorräthigen Exemplare, eine Geldbuße von funfzig bis 
tauſend Thalern verwirkt. — §. 11. War das Werk von den Berechtigten 
bereits herausgegeben, ſo iſt der Betrag der Entſchädigung nach Beſchaffenheit 
der Umſtände auf eine dem Verkaufswerthe von funfzig bis tauſend Exem⸗ 
plaren der rechtmäßigen Ausgabe gleichkommende Summe richterlich zu be⸗ 
ſtimmen, inſofern der Berechtigte nicht einen höheren Schaden nachzuwei⸗ 
fen vermag. — F. 12. Die Eonfiszirten Exemplar der unrechtmäßigen 
Ausgabe ſollen vernichtet oder dem Beſchädigten auf ſein Verlangen über⸗ 
laſſen werden. Im letzten Falle muß ſich jedoch der Beſchädigte die von 
dem Verurtheilten auf dieſe Exemplare verwendeten Auslagen auf die Ent⸗ 
ſchädigung anrechnen laſſen. §. 13. Wer widerrechtlich vervielfältigte 
Werke wiſſentlich zum Verkauf hält, iſt dem Beeinträchtigten, mit dem 
unbefugten Vervielfältiger ſolidariſch zur Entſchädigung verpflichtet, und 
hat, außer der Confiskation, eine nach Vorſchrift des §. 10 zu beſtimmende 
Geldbuße verwirkt. — $. 14. Das Vergehen des Nachdrucks iſt vollendet, 
wenn Exemplare eines Buches vorgefunden werden, welche den gegenwär⸗ 
tigen Vorſchriften zuwider angefertigt worden find. — §. 15. Die gericht: 
liche Unterſuchung der in den 68. 2, 3, 4 bezeichneten Vergehen iſt nicht 
von Amtswegen, ſondern nur auf den Antrag der Verletzten einzuleiten. 
Will der Verleger der Schrift den Antrag nicht machen, ſo kann dieſes 
von dem Autor oder deſſen Erben geſchehen, inſofern dieſelben noch ein 
von dem Verleger unabhängiges Intereſſe haben. — §. 16. Nach einmal 
erfolgter Einleitung der Unterſuchung kann die Zurücknahme des Antrages 
zwar in Beziehung auf die Entſchädigung ſtattfinden, nicht aber in Be⸗ 
ziehung auf die Konfiskatjon und Geldbuße. — $. 17. Scheint es dem 
Richter zweifelhaft, ob eine Druckſchrift als Nachdruck oder unerlaubter 
Abdruck zu betrachten, oder wird der Betrag der Entſchädigung beſtritten, 
ſo hat der Richter das Gutachten eines aus Sachverſtändigen gebildeten 
Vereins einzuholen. Die Bildung eines oder mehrer ſolcher Vereine, die 
vorzüglich aus geachteten Schriſtſtellern und Buchhändlern beſtehen ſollen, 
bleibt einer beſonderen, von Unſerem Staats⸗Miniſterium zu erlaſſenden 
Inſtruktion vorbehalten. — 6. 18. Was vorſtehend in den 8. 1, 2, 5 
bis 17 über das ausſchließende Recht zur Vervielfältigung von Schriften 
verordnet iſt, findet auch Anwendung auf geographiſche, topographiſche, na⸗ 
turwiſſenſchaftliche, architektoniſche und ähnliche Zeichnungen und Abbildun⸗ 
gen, welche nach ihrem Hauptzwecke nicht als Kunſtwerke (§. 21.) zu biz 
trachten find, — $. 19. Dieſelben Vorſchriften gelten hinſichtlich der aus⸗ 
ſchließenden Befugniß zur Vervielfältigung muſikaliſcher Kompoſition. — 
§. 20. Einem verbotenen Nachdruck iſt gleich zu achten, wenn Jemand 
von muſikaliſchen Kompoſitlonen Auszüge, Arrangements für einzelne In: 
ſtrumente, oder ſonſtige Bearbeitungen, die nicht als eigenthümliche Kom⸗ 
positionen betrachtet werden können, ohne Genehmigung des Verfaſſers 
herausgiebt. — . 21. Die Vervielfältigung von Zeichnungen oder Ge⸗ 
mälden durch Kupferſtich, Stahlſtich, Holzſchnitt, Lithographie, Farbendruck, 
Uebertragung u. ſ. w. iſt verboten, wenn fie ohne Genehmigung des Ur⸗ 
hebers des Original⸗Kunſtwerks oder ſeiner Rechtsnachfolger bewirkt wird. 
— 6 22. Unter gleicher Bedingung iſt die Vervielfältigung von Skulp⸗ 
turen aller Art durch Abgüſſe, Abformungen u. ſ. w. verboten. — $. 23. 
Hinſichtlich dieſer Verbote, §. 21 und 22, macht es keinen Unterſchied, 
ob die Nachbildung in einer anderen Größe, als das nachgebildete Werk, 
oder auch mit anderen Abweichungen von demſelben vorgenommen wor⸗ 
den iſt; es ſeien denn die Veränderungen ſo überwiegend, daß die 
Arbeit nicht als eine bloße Nachbildung, ſondern als ein eigenthüm⸗ 
liches Kunſtwerk betrachtet werden könnte. — 6. 24. Als eine 
verbotene Nachbildung iſt es nicht zu betrachten, wenn ein Kunſt⸗ 
werk, das durch die Malerei oder eine der zeichnenden Künſte hervorge⸗ 
bracht wor den iſt, mittelſt der plaſtiſchen Kunſt, oder umgekehrt, dargeſtellt wird. — 
— . 25. Die Benutzung von Runftwerken als Muſter zu den Erzeug⸗ 
niſſen der Manufakturen, Fabriken und Handwerke iſt erlaubt. — F. 26. 
Der Urheber eines Kunſtwerkes und ſeine Erben genießen die ihnen in den 
66. 21 u. f. zugeſicherten, ausſchließenden Rechte, fo lange das Original 
in ihrem Eigenthum bleibt. — F. 27. Wollen fie in dieſer Lage von dem 
ihnen ausſchließend zuſtehenden Rechte der Vervielfältigung Gebrauch ma⸗ 
chen, und ſich gegen die Eingriffe Anderer ſichern, fo haben fie von ihrem 
Unternehmen, ehe noch die erſte Kopie an einen Anderen abgelaſſen wird, 
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en 


zugleich mit der Erklärung, daß fie eine Vervielfältigung durch Andere, 
welche nicht die beſondere Erlaubniß von ihnen erhalten haben, nicht zu⸗ 
laſſen wollen, dem oberſten Kuratorium der Künſte (Minifterium der geiſt⸗ 


lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten) Anzeige zu machen. 


Iſt dieſe Anzeige und Erklärung erfolgt, ſo ſoll dem Künſtler und ſeinen 
Erben das ausſchließende Recht zur Vervielfältigung des Kunſtwerkes für 
die Dauer von 10 Jahren zuſtehen. Wenn daher ein Anderer das von 
dem Urheber oder deſſen Erben bereits vervielfältigte Kunſtwerk mittelſt ir⸗ 
gend eines Kunſtverfahrens nachbilden und das Nachbild verbreiten will, 


ſo hat er zuvor eine amtliche Aeußerung des oberſten Kuratoriums der 


ob eine Anzeige und Erklärung der obge⸗ 
Iſt eine ſolche Anzeige 


Künſte darüber einzuholen, 
dachten Art bel demſelben abgegeben worden ſei. 


und Erklärung unterblieben oder ſeit ihrer Abgebung ein Zeitraum von 


10 Jahren abgelaufen, fo iſt die Nachbildung erlaubt, — 9. 28. 
Begeben ſich der Urheber oder ſeine Erben des Eigenthums des 
Kunſtwerkes, ehe mit deſſen Vervielfältigung ein Anfang gemacht worden 
iſt, fo geht, falls eine ausdrückliche Verabredung darüber nicht ſtattgefun⸗ 
den hat, das ausſchließende Recht dazu gänzlich verloren. Es kann aber 
auf die Dauer von 10 Jahren fortbeſtehen, entweder zu Gunſten des Ur⸗ 
hebers oder ſeiner Erben, indem ſie ſich ſolches vorbehalten, oder zu Gun⸗ 
ſten des Erwerbers, indem ſie ihm ſolches übertragen, inſofern nur in bei⸗ 


den Fällen gleichzeitig mit der Veräußerung eine Verabredung in glaub: 


hafter Form darüber getroffen und davon dem oberſten Kuratorium der 
Künſte die obgedachte Anzeige gemacht wird. — §. 29. Die Abbildung 
eines Kunſtwerkes, welche durch ein anderes, als bei dem Original ange⸗ 
wendetes Kunſt verfahren, z. B. durch Kupferſtich, Stahlſtich, Holzſchnitt 
u. fm (F. 21.) oder durch Abgüſſe, Abformungen u. ſ. w. 
($ 22.) rechtmäßig angefertigt worden, darf nicht ohne Geneh⸗ 
migung des Abbildners oder ſeiner Rechtsnachfolger durch ein rein mecha⸗ 
niſches Verfahren vervielfältigt werden, fo lange die Platten, Formen und 
Modelle, mittelſt welcher die Abbildung dargeſtellt wird, noch nutzbar ſind. 
Auch hierbei kommt die Beſtimmung des §. 23. zur Anwendung. — 
$. 30. Die Vorſchriften der 85. 10 bis 16 ſollen auch in Beziehung auf 
Kunſtwerke und bildliche Darſtellungen aller Art in Anwendung kommen. 
Die im F. 10 vorgeſchriebene Confiscation iſt auch auf die zur Nachbil⸗ 
dung der Kunſtwerke gemachten Vorrichtungen, als der Platten, Formen, 
Steine u. ſ. w. auszudehnen. — b. 31. Der Richter hat, wenn Zweifel 
entſteht, ob eine Abbildung unter die Fälle des §. 18 oder unter die des 
§. 21 gehöre, ob im Falle des §. 20 ein Muſikſtück als eigenthümliche 
Compoſition oder als Nachdruck, in den Fällen der §9. 21 bis 29 eine 
Nachbildung als unerlaubt zu betrachten, oder wie hoch der Betrag der dem 
Verletzten zuſtehenden Entſchädigung zu beſtimmen ſei, und ob die im §. 29 
als Bedingung geſtellte Nutzbark⸗it der Platten, Formen und Modelle noch 
ftattfinde, in gleicher Weiſe, wie §. 17 verordnet iſt, das Gutachten eines 
aus Sachverſtändigen gebildeten Vereins zu erfordern. Die Bildung ſol⸗ 
cher Vereine, welche vorzugsweiſe aus Kunſtverſtändigen und geachteten 
Künſtlern beſtehen ſollen, bleibt ebenfalls der im $. 17 erwähnten Inſtruk⸗ 
tion vorbehalten. — §. 32. Die öffentliche Aufführung eines dramatiſchen 
oder muſikaliſchen Werkes im Ganzen oder mit unweſentlichen Abkürzun⸗ 
gen darf nur mit Erlaubniß des Autors, ſeiner Erben oder Rechtsnachfol⸗ 
ger ſtattfinden, ſo lange das Werk nicht durch den Druck veröffentlicht 
worden iſt. Das ausſchließende Recht, dieſe Erlaubniß zu ertheilen, ſteht 
dem Autor lebenslänglich und ſeinen Erben oder Rechtsnachfolgern noch 
zehn Jahre nach feinem Tode zu. — 8. 33. Hat der Autor jedoch irgend 
einer Bühne geſtattet, das Werk ohne Nennung ſeines Namens aufzufüh⸗ 
ren, fo findet auch gegen andere Bühnen kein ausſchließendes Recht ſtatt. 
— F. 84. Wer dem ausſchließenden Rechte des Autors oder feiner Rechts⸗ 
nachfolger zuwider ein noch nicht durch den Druck veröffentlichtes drama⸗ 
tiſches oder muſikaliſches Werk öffentlich aufführt, hat eine Geldbuße von 
zehn bis hundert Thalern verwirkt. Findet die unbefugte Aufführung eines 
dramatiſchen Werkes auf einer ſtehenden Bühne ſtatt, 90 iſt der ganze Be⸗ 
trag der Einnahme von jeder Aufführung, ohne Abzug der auf dieſelbe ver⸗ 
wendeten Koften, und ohne Unterſchied, ob das Stück allein, oder verbun⸗ 
den mit einem anderen den Gegenſtand der Aufführung ausgemacht hat, 
zur Strafe zu entrichten. Von den vorſtehenden Geldbußen fallen zwei 
Drittheile dem Autor oder ſeinen Erben, und ein Drittheil der Armen⸗ 
Kaſſe des Orts zu. — $. 35. Das gegenwärtige Geſetz fol auch zu Gun⸗ 
ſten aller bereits gedruckten Schriften, geographiſchen, topographiſchen und 
ähnlichen Zeichnungen, muſikaliſchen Compoſitionen und vorhandenen Kunſt⸗ 
werke in Anwendung kommen. — $. 36. Dem Inhaber eines vor Publi⸗ 
kation des gegenwärtigen Geſetzes ertheilten Privilegiums ſteht es frei, ob 
er von dieſem Gebrauch machen, oder den Schutz des Geſetzes anrufen will. 
— 9. 87. Alle dieſem Geſetze entgegenſtehende oder von ihm abweichende 
frühere Vorſchriften treten außer Kraft. — F. 38. Auf die in einem frem⸗ 
den Staate erfchienenen Werke ſoll dieſes Geſetz in dem Maße Anwendung 
finden, als die in demfilben feſtgeſtellten Rechte den in Unſeren Landen 
erſchienenen Werken durch die Geſetze dieſes Staates ebenfalls gewährt 
werden. — Urkundlich unter. Unſerer Höchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 11. Juni 1837. 
(L. S.) Friebrich Wilhelm. 
a Carl, Herzog von Mecklenburg. 

Schr, von Altenſtein. von Kamptz. Mühler. 

Beglaub igt: 
Für den Staats Secretair. 
Düesberg 


Deut ſchlan d f 

Frankfurt a. M., 15. Dec. (Privatmitth.) Gleichzeitig mit den 
hier am jüngſt verwichenen Montage ſtattgehabten Burgemeiſter⸗Wahlen, 
in Folge deren Hr. Chef Thomas zum älteren und Hr. Senator Dr. 
Souchay zum jüngern Burgemeiſter für das kommende Jahr ernannt 
worden, fanden auch die Wahlen für die Ditektor⸗Stellen des Stadtge⸗ 
richts und des Polizeiamtes ſtatt. Für die erſtere Stelle wurde der mit 
Ende dieſes Jahres abgehende jüngere Burgemeiſter Dr. Harnſer, füt 
lebtere aber Senator Dr. Reuß ernannt. Man iſt im Allgem inen mit 
dieſen Wahlen zufrieden; doch glaubt man, es würde für die Kommunjka⸗ 


tion der Polizei mit dem Bundestage noch außerdem ein beſonderes Organ 
geſchaffen werden. — Aus den nunmehr den Actionären mitgetheilten 
Protokollauszügen der letzten General- Verſammlung der Donau: 
Maln⸗Kanal⸗Aktlengeſellſchaft erſieht man Folgendes: Die von 
dem Unternehmer dieſes großen Bauwerks — dem Haufe M. A v. Roth⸗ 
ſchild und Söhne — zu deſſen Ausführung bis jetzt eingezahlten Gelder be⸗ 
laufen ſich auf die Summe von 1,507,000 Fl.; — die auf den Ankauf 
von Grundſtücken verwandten Summen aber betragen 349,000 Fl.; im 
Ganzen jedoch möchte, nach dem Gutachten der Kanalbauinſpektion, noch 
wohl etwas mehr als die Hälfte davon für den nämlichen Zweck zu ver⸗ 
ausgaben fein, Beinahe tel der Erdarbeiter am Kanal find für die 
Summe von 1,515,774 Fl. in Accord gegeben worden; eine Strecke von 
3½ Meilen iſt dereits ganz ausgegraben; 2½ Meilen ſind noch unvollen⸗ 
det. Sämmtliche Ausgrabungen werden, wie man hofft, bis Ablauf von 
1838 vollendet fein. — Von den Schleußen, deren überhaupt 94 erforder⸗ 
lich ſind, wurden 50 zum Preiſe von 17 bis 21,000 Fl. in Accord gege⸗ 
ben, wobei die Unternehmer alle Materialien ſelbſt zu liefern haben, drei 
andere find ſchon gegründet. Die Maurer⸗Arbeiten haben noch keine gro⸗ 
ßen Fortſchritte gemacht. Doch hofft man noch vor Abfluß der feſtgeſetz⸗ 
ten ſechs Baujahre (1842) dieſe neue Waſſerſtraße der Schifffahrt und 
Floß fahrt übergeben zu können. — Die von den Regierungen von Darm: 
ſtadt, Naſſau und Frankfurt ernannte Taunus⸗Eiſenbahn⸗Com miſ⸗ 
ſion hielt geſtern abermals eine Sitzung, zu welcher ſich der Großherzogl. 
Heſſiſche Bevollmächtigte, Geh. Staatsrath Krapp und der Herzogliche 
Naſſauiſche Bevollmächtigte, Regierungsdir⸗ktor von Magdeburg, hieſelbſt 
eingefunden hatten und der von Seiten Frankfurts der Senator Dr. Sou⸗ 
chay beiwohnte. Nachdem, was man aus guter Quelle über die Reſultate 
der in jener Sitzung gepflogenen Verhandlungen erfährt, dürfte ſich die amt⸗ 
liche Bekanntmachung derjenigen ſpeziellen Bedingungen nicht mehr lange 
erwarten laſſen, woran die reſpektiven Regierungen ihre Conceſſionen zu 
knüpfen, in Folge gemeinſchaftlicher Uebereinkunft, geſonnen ſind. Auch 
darf man mit Verläßigkeit erwarten, daß noch im Lauſe dieſes Monats die 
Herzoglich Naſſauiſche Regierung das zur Erwerbung von Grundſtücken für 
den Bahnbau erforderliche Expropriationsgeſetz verkündigen wird. Auch das 
Eiſenbahn⸗Comitee führt unausgeſetzt in feiner Thätigkeit zur Förderung 
des Unternehmens fort. Es hält zu dem Behufe allwöchentlich Sitzungen, 
deren Arbeiten, wie man vernimmt, nunmehr ſoweit gediehen ſind, daß 
dieſer Tage der General-Commandantur zu Mainz derjenige Theil des 
Bauplans, der ſpeziellen Bezug auf die Richtung und Einmündung der 
Bahn in die dortigen Feſtungswerke hat, zur Prüfung und Genehmigung 
hat vorgelegt werden können. — Der neulich in einer hieſigen Zeitung ge⸗ 
äußerte Wunſch, es möchze dem 1826 verftorbenen Banquier Moritz von 
Bethmann ein Monument ertichtet werden, ſcheint wirklich in Er⸗ 
füuung kommen zu ſollen. Vorgeſtern nämlich fand, um über die Aus⸗ 
führung der betreffenden Idee nähere Verabredung zu treffen, eine Vers 
ſammlung notabler Einwohner Frankfurt's, unter denen fi die Chef's 
mehrer unferer erſten Häufer befanden, bei Hrn. Brentano ſtatt, über de⸗ 
ren vorläufige Beſchlußnahmen das Publikum wohl nicht lange in Unge⸗ 
wißeit verharren dürfte. — Der Banquier Anſelm⸗Salomon v. Roth⸗ 
ſchild iſt nach Paris abgereiſt, wo er, dem Vernehmen nach, einige Mo: 
nate auf a bei ſeinen dortigen Verwandten verweilen wird. Daß 
aber, wie einige Börſenmänner wiſſen wollen, die Anweſenheit dieſes Fi⸗ 
nanziers zu Paris auf die projektitte neue Spanifche Anleihe Bezug ha⸗ 
ben ſollte, iſt kaum denkbar, da ſich die Rothſchild's von jeher als zu gute 
Rechner bewieſen haben, um für eine beinahe verlorene Sache ihre Fonds 
auf das Spiel zu ſetzen. — Als eine im hieſigen Börſenverkehr vorge⸗ 
kommene Kurioſität verdient bemerkt zu werden, daß vor Kurzem 
Engliſche Prinzen Obligationen vom J. 1792 zum Verkauf an⸗ 
geboten wurden. Es ſollen ihrer im Ganzen 12 Stück, jede zu hundert 
Pfd. St., geweſen ſein, die während dieſes langen Zeitraums aufgelaufe⸗ 
nen Zinſen ungerechnet. Merkwürdiger vielleicht als dieſe Thatſache ſelber 
iſt es, daß ſich wirklich Käufer für dieſe Antiquitäten fanden, wofür pr. 
Stück 80 bis 40 Fl. abwärts bezahlt wurde. a IR 

Darmſtadt, 11. Dezbr. Ernſt Emil Hoffmann läßt auf ähnliche 
Weiſe, wie es in Leipzig geſchah, einen öffentlichen Aufruf verbreiten zu 
einer Subſkription für die ſieben Göttinger Profefforen, Er ſelbſt 
erklärt ſich darin bereit, wenigſtens zehn Jahre lang zu dieſem Zweck jähr⸗ 
lich 200 Fl. zu geben, wenn es das Intereſſe jener Männer und Fami⸗ 
lien fo lange erheiſche. (Allg. 3.) 2 75 

Hannover, 15. Dez. Se. Majeftät der König haben den Staats⸗ 
und Kriegs⸗Miniſter, auch Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Ge⸗ 
neral Grafen von Alten, feinem wiederholt ausgeſprochenen Wunſche 
gemäß, von den ihm als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
obliegenden Geſchäften enthoben, und die Geſchaͤfte eines Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten dem Staats⸗ und Kabinets⸗Miniſter v. Schele 
übertragen. — Se. Königl. Majeſtät haben ferner dem Geheimen Rathe 
und Landdreſten von Bar in Osnabrück die nachgeſuchte Dienſt⸗Ent⸗ 
laſſung unter Beilegung von Penſion und unter Anerkennung der treuen 
und langjährigen Dienſle deſſelben, ertheilt, und die dadurch bei der Land⸗ 
droſtei zu Osnabrück erledigte Stelle eines Landdroſten dem bisherigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Kanzlei⸗Direktor, Grafen von Wedel daſelbſt, verliehen. — Berichten 
aus Göttingen zufolge, hatten die ſieben Profeſſoren, welche den 
bekannten Proteſt unterzeichnet, nunmehr ihre Vorleſungen geſchloſſen. 


„ 8 (NEE £ 
London, 12. Dezbr. Die Königin ſoll einen katholi chen del⸗ 
äh den Grafen von Fingal, aus einer der älteſten Irlaͤndiſchen Fa⸗ 
milien, zu einem ihrer Kammerherrn ernannt haben. — Die Königl. Bot⸗ 
ſchaft, die Appanage der Herzogin von Kent betreffend, an die beiden Par⸗ 
lamentshäuſer lautet folgendermaßen: „Vitoria Regina! Ihre Majeſtät 
erwarten, in Betreff der bereits geſetzlich ausgeſetzten Bewilligung für den 
Hofhalt Ihrer Königl. Hoheit der Herzogin von Kent, der vielgeliebten 
Mutter Ihrer Majeftät, vertrauensvoll von dem Eifer und der Kopalität 
dieſes Hauſes, daß es bereitwillig zu ſolchen Maßregeln mitwirken werde, 
welche der Rang und die Stellung Ihrer Königl. Hoh. und ihr näheres 
Verhältniß zu dem Thron erheiſchen dürften.“ — In den politiſchen Kreiſen 
wird behauptet, daß Lord Durham bald auf feinen Geſandtſchafts-Poſlen 
nach St. Petersburg zurückkehren werde, 
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In einer Kohlenmine unweil Neweaftle find durch ein Schlag: 
wetter kürzlich wieder 15 Männer und 12 Knaben getödtet worden. 

Bel den Seitly⸗Inſeln ſegelten am sten zwei Schiffe gegen ein⸗ 
ander und beide gingen auf der Stelle unter. Nut von einem, die Swal⸗ 
low (Schwalbe) aus Neath, rettete ſich die Mannſchaft, von dem andern 
weiß man nicht einmal, welcher Nation es angehörte. — In Catlisle, 
Grantham c., iſt bereits 1 bis 3 Fuß tiefer Schnee gefallen. 


Frankreich. 

Paris, 12. Dezbr. (Privatmitth.) Jenſeits des Kanals ſteht 
ein Minifterwechfet bevor. Aller Wahrſcheinlichkelt nach wird der Ra: 
dikalismus den Sieg davontragen. In gut unterrichteten Zirkeln will man 
auch wiſſen, daß Thiers in wenigen Wochen das Portefeuille erhalten 
wird. Mols iſt bekanntlich nichts weniger als Redner und ſoll ſich ſeht 
vor der Tribüne fürchten. Es ift lächerlich, wenn die De bats den Uns 
terſchied der verſchiedenen Parteifarben, wenn fie die Kategorieen von linker 
und rechter Mitte durch ein bloßes Raiſonnement verwiſchen wollen; die 
Parteien wiſſen recht gut, was fie mit dieſen Beziehungen fagen wollen. — 
Thiers hat in Florenz ein neues Geſchichtswerk „1'histofre de Flo- 
rence“ geſchrieben und zu 20,000 Fr. verkauft; es ſoll in dieſem Mo: 
nat erſcheinen. — Bis jetzt iſt die Salonwelt noch nicht recht im Zuge, 
das eigentliche Leben wird mit dem loten d. beginnen. Der reichſte hie ⸗ 
ſige Amerikaner, Thorn, wird einen Ball geben, wozu die Elite der diplo⸗ 
matiſchen und eleganten Welt eingeladen wird. — Die France hat heute 
einen abgeſchmackten Artikel über die Vorfallenheiten in den Rheinpro: 
vinzen. Preußen wollte gewiß nichts weitet mit ſeinem Verfahren gegen 
den Erzbiſchof, als die Verhütung von ähnlichen demagogiſchen Umtrieben, 
wie man in Belgien beabſichtigte. — De Marquiſe Marie de l'Epi⸗ 
nay, eine der geiſtreichſten franzöſtſchen Damen, Tochter der Gräfin von 
Brady, hat ſeit einiger Zeit das Journal des dames et des modes, bas 
eleganteſte der hieſigen Salon⸗ und Boudoir⸗ Blatter, an ſich gebracht und 
die Redaktion der Modeartikel übernommen. Es iſt das erſtemal, daß eine 
Dame dieſes Ranges das Zepter der Mode hält. Das Journal iſt in 
Süddeutſchland bereits recht verbreitet. 

Die hieſigen Aerzte halten den Knochenbruch des Herzogs von 
Nemours, der gerade in dem Ellenbogen ſtattfand, für bedenklich; man 
meint, er könne einen ſteifen Arm davon bekommen. Es iſt nicht ſowohl 
ein ungewöhnlich ſtarker Stoß des Schiffes geweſen, durch den der Herzog 
den Arm brach, ſondern die Bewegung war mäßig, doch hinreichend, um 
ein Ausgleiten des Herzogs auf dem ſchlüpfetgen Deck zu veranlaſſen. Da 
er einen großen Mantel um hatte, konnte er die Arme nicht gebrauchen, 
um ſich beim Fall zu helfen, und ſo ſchlug er mit dem Ellenbogen auf das 
Schiffs⸗Bollwerk. — Es iſt merkwürdig, daß die Expedition von Conſtantine 
ſelbſt in ihren Folgen noch gerade die erſten Häupter aufſucht. Der Dr. 
Baudens, der den Herzog von Nemours verband, hatte auch die erſten 
Hülfsleiſtungen bei den Generalen Danrémont und Perregaux gethan. 

Die Polizei entwickelt in dieſem Augenblick eine ungewöhnliche Thätig⸗ 
keit, theils um die Druckerei, aus welcher der republikaniſche Moniteur, 
der täglich in den Straßen vertheilt wird, hervorgeht, theils um die Mit: 
glieder einer Diebes bande, die ſeit einiger Zeit auf die frechſte Weiſe 
ihr Weſen in der Hauptſtadt treibt, theils auch um die Beamten zu ent⸗ 
decken, die mit Herrn Vidocg in näherer Verbindung ſtehen. Auch ſpricht 
man ſeit geſtern wieder von einer Höllen⸗Maſchine, der die Polizei auf 
der Spur fei, 2 

Spanien 

Madrid, 3. Dez. In der geſtrigen Sitzung der Deputirtn- Ram: 
mer richtete der Graf de las Navas einige Fragen an die Miniſter in 
Bezug auf die angeblich von dem Turiner⸗Kabinet dem Don Carlos 
gewährte Unterſtützung. Der Kriegs⸗Miniſter erwiederte, daß ihm, 
ſo lange er ſich im Kabinet befinde, nicht bekannt geworden ſei, daß die 
Karliſten von Genua aus Unterftügung erhalten hätten; auch befanden ſich, 
um dies zu verhindern, Spaniſche Schiffe an der Genueſiſchen Küſte. 

Die Zuſammenſtellung des neuen Miniſteriums iſt noch nicht erfolgt. 
Nachdem ein Courier der Franzöſiſchen Geſandtſchaft in Madrid, der dieſe 
Stadt am 25ſten v. M. verlaſſen hat, von den Karliſten aufgefangen tor: 
den, ſollen der Franzöſiſche und der Engliſche Geſandte dahin übereinge⸗ 
kommen ſein, hinführo nicht mehr an beſtimmten Tagen Courlere an ihre 
reſp. Höfe abzufertigen. a 

Die Sentinelle des Pyrenses enthält Folgendes: „Don Carlos 
hat den Pfarrer Merino zum Biſchof von Cordova, ferner den Don Ati: 
zaga, der früher ein Richteramt in Andaluſten bekleidete, zum Corregidor 
von Madrid, und einen gewiſſen Garigas zum General⸗Konſul in Genua 
ernannt. Zugleich hat derſelbe mehre Orden vertheilt und den Karliſten⸗ 
Chef Palillos zum General-Major und General⸗Capitain von Neu⸗Caſtilien 
befördert. Donna Anng Mirabel, die zu verſchiedenen geheimen Sendun⸗ 
gen nach den ſüdlichen Provinzen benutzt worden und kurzlich in Amurrlo 
angekommen iſt, hat eine Penſion von 18,000 Realen auf den Lotterie⸗ 
Fond erhalten.“ 


Portugal. 

Liſſabon, 6. Dez. In dem von den Portugieſiſchen Cortes ange nom⸗ 
menen Staats⸗Grundgeſetze lautet der Artikel 78 folgendermaßen: „Der 
Titel des Königs iſt König von Portugal und der Algarben, der beiden 
Meere dieſſeits und jenſeits Afrika, Herr von Guinea und der Eroberungen, 
der Schifffahrt und des Handels in Aethiopien, Arabien, Perfien und In⸗ 
dien.“ Der König erhält, wie früher, den Titel Allergetteuſte Maſeſtät. 
In einem der folgenden Paragraphen wird der Eid des Königs bei der 
Thronbeſteigung folgendermaßen beſtimmt: „Ich ſchwöre, die Roͤmiſch⸗katho⸗ 
liſche apoſtoliſche Religion und die Integrität des Königreichs aufrecht er⸗ 
halten, die politiſche Conſtitution des Portugieſiſchen Volks und die Geſetze 
des Königreichs beobachten und beobachten laſſen und zum alleinigen Beſten 
des Volks wirken zu wollen.“ g 


Os maniſches Reich. 
Conſtantinopel, 29. Nov. Privatmitth.) Seit der Uebernahme des 
Ministeriums des Aeußeren, durch den aus London gekommenen Reſchid 
Bey, bemerkt man eine große Thätigkeit in allen Zweigen der Vetwal⸗ 
tung und man erwartet wichtige Veränderungen. Wenn es indeſſen noch 


einige Zweifel geben ſollte, daß der Engl. Einfluß in der letzten Zeit trotz 
der Wledererhedung Akif⸗Effendi's immer ſteigend ift, fo widerlegt 
ſich dieſes durch die eben offtziell bekannt gemachte Thatſache, daß die 
Pforte in Folge der Unterhandlungen des Lord Ponſonby, den König Leo⸗ 
pold von Belgien als unabhängigen König anerkannt und bereits einen 
Handels ⸗Traktat mit demſelben abgeſchloſſen hat, nach welchem die 
Belgier dieſelben Vortheile wie die begünſtigten Nationen genießen ſollen. 
Dieſes Ereigniß machte unter dem Corps diplomatique in Pera einen 
großen Eindruck, und man verſichert, der Niederländiſche Miniſter hatte 
bei der Pforte eine Proteſtation, wiewohl vergebens, dagegen überreicht. — 
Vergangene Woche wurden geheime Agenten des Vicekönigs von Ae⸗ 
gypten mit wichtigen Papieren ergriffen und zum Seriaskier Paſcha ge⸗ 
bracht. Es fanden ſich bei denſelben unumſtößliche Beweiſe der böfen Ab⸗ 
ſichten, welche Mehmet Alp gegen die Pforte im Schilde führte. Der 
Seriaskier ließ den Agenten des Vicekönigs rufen, allein dieſer erklärte 
die gefundenen Schriften ſeines Herrn für falſch. Dieſe Geſchichte macht 
einiges Aufſehen, doch Niemand zweifelt an der Echtheit der bei den Ver⸗ 
räthern gefundenen Inſtruktionen. — Die ganze Flotte, mit Ausnahme 
der zwei Fregatten im Bosphorus, iſt nun im Arſenal zurück. Geſtern 
ſegelte eine Fregatte nach Smyrna ab, um alldott in Station zu bleiben. 
Der Sultan läßt jetzt öfters ſeine Truppen auf dem Platz des Seriaskier 
Capouſſou, begleitet von feinem Schwiegerſohne, im Feuer exerciren. — 
Die Engliſche Fregatte Carisford iſt von den Dardanellen zurück hier einge⸗ 
laufen und wurde mit 21 Salven begrüßt. — Aus Trebizonde iſt das Dampf⸗ 
ſchiff in 6 Tagen eingelaufen und bringt keine Berichte aus Perſien, wohl 
aber die Nachricht, daß die Ruſſen an den Küſten Abyſſiniens gelandet 
und dort Barraken errichtet hatten, um Winter⸗Quartier zu bezlehen. — 
Dr. Bulard iſt noch im Leander⸗Thurm. Uebermorgen treten die letzten 
Peſtkranken aus feiner Pflege, und hierauf wird er feine ärztlichen 
Verſuche mit zum Tode verurtheilten Verbrechern beginnen. Die Regie⸗ 
rung hat hiezu bereits die Bewilligung ertheilt. ; 
Smyrna, 26. Nov, (Privatmitth.) Der Sultan hat dem hieſigen 
Geuverneur Dede Aga zugleich die Orte Vourla, Bournabat und Cara⸗ 
bournon untergeordnet. Vor einigen Tagen empfing er die Franzöſiſchen 
Offiziers der Flotte des Admiral Gallois. Letzterer iſt bereits beſſer. — 
Laut Nachrichten aus Alexandria v. 22. Nov. war der Vicekönig von ſei⸗ 
ner Reiſe zurück in Cairo eingetroffen. Die Unruhen in Said, Syrien 
und Abyſſinien beſchäftigten ihn ungemein, und es iſt nach Allem zu ver⸗ 
muthen, daß die letzten Ereigniſſe, in Syrien vorzüglich, die Urſache ſeiner 
ſchnellen Rückkehr ſind. Alexandrien wimmelte in den letzten Tagen von 
Truppen, welche nach Syrien übergeſchifft werden. — Der Getreide⸗ 
mangel nimmt immer mehr überhand, und man bemerkte, daß in den 
letzten Tagen kein Getreide mehr auf den Markt gebracht wurde. Eine 
aus Cairo gekommene Zufuhr von Mehl wurde für die Truppen der Ex⸗ 
pedition nach Syrien zu Z vieback weggenommen. Die Vexationen gegen 
die Fränkiſchen Unterthanen dauerten fort, allein der Franzöſiſche und Eng⸗ 
liſche Conſul hatten ſo eben drohende Noten wegen Verletzung der Woh⸗ 
nungen der unter ihrem Schutz ſtehenden Individuen überreicht. — Der 
Ruſſiſche Conſul, Graf Medene, war nach Cairo abgegangen, um durch 
den früheren Conſul Duhamel dem Vicekönig vorgeſtellt zu werden, 


Miszellen. 


(Wie iſt es möglich geweſen, einen geſunden Adler mit 
Händen zu greifen?) Es klingt allerdings mährcenhaft, daß ein geſun⸗ 
der Adler, deſſen Menſchenſcheu dem Jäger uur ſelten eine Annäherung 
auf Büchſenſchußweite geftattet, ſich mit Händen greifen läßt; auch würde 
ein vielleicht beiſpielloſes Ereigniß unerzählt geblieben ſein, wenn — das 
zahlreiche Jägerperſonal, ſo gegenwärtig war, ungerechnet — nicht mehre 
Notabilitäten des hieſigen Ortes, welche an dem Treibjagen Theil genom⸗ 
nen haben, die Wahrheit beſtätigen könnten. — Für die Geſundheit des 
Adlers ſpricht der Fang des Hafens und die gehaltene, reichliche Mahlzeit, 
Merkwürdiger Weiſe iſt mit fo vielem Scharfſinn als Sachkunde (ſ. Nr. 
291 d. Bresl. 31g.) auseinandergeſetzt worden, daß nur unter gewiſſen 
angegebenen Modalitäten ein ſolches Ereigniß möglich geweſen ſei; die 
Behauptung ſteht mit der Wirklichkeit im vollkommenſten 
Einklang. Es ward an dem genannten Tage eine Kiefernſtangen⸗Dickung 
getrieben, in der ſich eine ſehr kleine, in einen Fußſteig zuſpitzende, Blöße 
befindet; auf dieſer Blöße hatte der Haſe, muthmaß lich lauernd, geſeſſen, war von 
dem Adler überfalleu worden, und hatte denſelben, unter Anſtrengung ſeiner letzten 
Kräfte, auf den Fußweg einige Schritte nachgezogen; der, von der Eingangſeite 
dem Fußweg lautlos ſich nähernde Treiber erblickt den Adler, der entfliegen will, 
aber den Raum zum Ausbreiten der Flügel nicht hat; er läuft hinzu, 
ſchlägt ihn nieder, allein er ſetzt ſich zur Gegenwehr und hinterläßt an Stock 
und Kleidungsſtücken Spuren derſelben. — Wiederholte Schläge bewirken 
eine kurze Betäubung; davon erwacht, haben zwei Treiber dieſen befiederten, 
ſelbſt Pfandkehr verſuchten Wilddieb, an den Enden der ausgebreiteten Flü⸗ 
gel erfaßt und führen ihn ſträubend in den Zirkel der Jäger, um den vers 
dienten Lohn zu empfangen. — Im erſten Abdruck (Stettiner Blatt) iſt 
der Sinn durch die Worte ſchöner Vogel, ſtatt ſcheuer Vogel entſtelltz 
der Druckfehler hat ſich fortgepflanzt. 

Stettin, den 15. Dezember 1837. v. B. 


(Geld und kein Geld.) Die Welt wird eingetheilt in zweierlei 
Menſchen, in Menſchen, die Geld haben, und in Menſchen, die kein Geld 
haben. Aber die Letzteren find eigentlich gar keine Menſchen; fie find 
nämlich entweder arme Teufel, oder Engel der Geduld und Entſagung. 
Ohne Geld, ohne Zähne und ohne Frau kommen wir auf die Welt; und 
ohne Geld, ohne Zähne und ohne Frau gehen wir wieder aus der Welt. 
Bis man Zähne und Frauen breömmt, hat man Fieber, Schmerzen, Lei⸗ 
den und Krämpfe aller Art; hat man ſie einmal, ſo thun ſie oft einem 
das ganze Jahr hindurch weh, und man muß bisweilen ſich Zahn und 
Frau herausreißen laſſen. Die Zähne und die Frauen kommen von ſelbſt, 
und wenn man fie nicht recht ſorgfältig behandelt, fo werden fie beide 
locker; allein das Geld kömmt nicht von ſelbſt, und oft geht ein Menſch 
aus der Welt, ohne Geld gehabt zu haben. — Was iſt aber kein Geld!! 
Kein Geld iſt ein Ding, von dem alle leeren Taſchen voll find, und mel: 


ches jeder Menſch, der nichts in der Hand hat, mit den Fingern greifen 
kann. Kein Geld iſt das Alibi eines Weſens, welches zeugen ſollte, daß 
wir wirklich auf der Welt ſind. — Kein Geld iſt ein konſen⸗ 
ſuelles Leiden, welches wir durch eine anhaltende Obſtruktion der For⸗ 
tung etdulden. — Kein Geld iſt eine leiſe Einladung der Natur, 
Schulden zu machen. — Kein Geld iſt das auf Waſſer und 
Brot Sitzen unſeres Geiftes, d. h. auf das Waſſer der Porfie und 
der Brotwiſſenſchaften. — Kein Geld iſt eine Expoſition zu gar kein 
Geld, eine Präpoſition zur abſtrakten Philoſophie, un eine Dispo 
ſition zu einer platoniſchen Liebe. — Kein Geld iſt ein permanentes 
Abonnement suspendu unſerer Btieftaſche. — Kein Geld iſt ein. fort: 
währendes Nieſen unſerer Taſchen, wobei die ganze Welt fagt: „Helf 
Gott!“ Niemand kann ohne Geld etwas zu Stande bringen; nur der 
Sänger und der Dichter ſingen und dichten ohne Geld. Der Dichter dich⸗ 
tet erſt recht, wenn er kein Geld hat, er dichtet, wenn er eins bekommt, 
(Vigilien.) 


(London.) Einige Bewohnerinnen der Shetland-Inſeln haben 
der Königin Viktoria ein Paar Strümpfe und Handſchuhe von dem 
feinſten ſhetländiſchen Wollengewebe, das man je geſehen hat, zum Ge⸗ 
ſchenke geſandt. Die Strümpfe find von Lammwolle, wie gewöhnlich ge⸗ 
ſtrickt, und obgleich der Faden dreidrähtig iſt, ſo iſt doch die Arbeit ſo fein, 
daß ſich der Strumpf durch einen Fingerring ziehen läßt. 


— — 


Bücher ſcha u. 


1. Allgemeiner Volks⸗Kalender für Land⸗ und Hauswirthſchaft auf das 


Jahr 1838, herausgegeben von F. Kirchhof, Oekonomie⸗Kommiſſa⸗ 
rius u. ſ. w. Glogau, bei C. Flemming. 


2. Allgemeiner Gewerbe⸗Kalender für 1838. Ein Jahrbuch aller neuen 


Erfindungen im Gebiete der Gewerbe und Künſte, herausgegeben von 
M. v. Poppe, Hofrath und Profeſſor zu Tübingen. Glogau, bei 
C. Flemmiag. | 
3, Militär⸗Kalender für die Preußiſche Armee auf das Jahr 1838, Ein 
Jahrbuch der militäriſch⸗wichtigſten und intereſſanteſten Ereigniſſe, 
herausgegeben von mehreren Offizieren der Preußiſchen Armet. Glo⸗ 
gau, bei C. Flemming. h 
Es kann auch bei einer nur oberflächlichen Betrachtung dieſer 3 Ka: 
lender nicht anders als erfreulich ſein, zu bemerken, wie auch in den klei⸗ 
neren Städten Schleſiens immer mehr und mehr ein ſchrifiſtelleriſcher 
Geiſt ſich entwickele und zwar ein ſolcher, welcher es auf die Bildung des 
Volkes im eigentlichen Sinne des Wortes, d. i. der Ackerbau und Ger 
werbe treibenden Klaſſe, adgeſehen hat. Hierher gehött beſonders Nr. 1 u. 2. 
Beide enthalten zuerſt den gewöhnlichen Kalender für 1838 (mit Papier 
durchſchoſſen), ein Verzeichniß der Jahrmärkte von Schleſien, Poſen, Preu⸗ 
ßen und Brandenburg zuerſt nach den Monaten und dann nach dem Al⸗ 
phabete geordnet und eine genealogiſche Tabelle aller regierenden Häuſer in 
Europa. Nr. 1. giebt außerdem eine Menge von Auffägen, die Land⸗ 
und Haus wirthſchaft betreffend, von denen wir beſonders folgende heraus⸗ 
heben: Ueber den Runkelrübenbau für die Bearbeitung der Rüben auf 
Zucker (S. 1.); über die Gründüngung (S. 47.); üher Sommerſtallfütte⸗ 
tung der landwirthſchaftlichen Hausthiere (S. 45); über Separation der 
Feldgrundſtücke (S. 132); über Intereſſen des Pachtens und Verpachtens 
(S. 151) u. a. — Nr. 2 iſt ein äußerſt reichhaltiges Verzeichniß der 
neueſten Entdeckungen und Erfindungen im Gebiete der Gewerbe und 
Künſte und eine Beſchreibung derſelben. Das Ganze zerfällt in 12 Ka⸗ 
pitel, durch welche alle dieſe Erfindungen unter beſtimmte Rubriken ge⸗ 
bracht find. Kapitel 1 enthält eine kurze Abhandlung über Erfindungen 
und Entdeckungen im Allgemeinen; Kupitel 2 beſchreibt die Erfindungen, 
welche die zum Genuſſe des Menſchen beſtimmten Waaren betreffen; Ka⸗ 
pitel 3 die zum Bau der Häufer gehörenden; Kapitel 4 die in Beziehung 
auf Möbeln und Hausgeräth ſtehenden; Kapitel 5 die auf Fuhrwerke be: 
züglichen; Kapitel 6 die, welche Metallwaaren und ihre Verarbeitung an⸗ 
gehen: Kapitel 7 die, welche die Veredlung von mancherlei Stoffen, wie 
Metalle, Erden, Knochen, Horn, Glas, Steine u. ſ. w. bezwecken; Kapi⸗ 
tel 8 die, welche Lederverarbeitung betreffen: Kapitel 9 die auf Papferver⸗ 
atbeitung ſich beziehenden; Kapitel 10 die zu Kleidungsſtücken und Zeug: 
waaren (Spinnerei, Weberei u. dgl.) gehörenden; Kapitel 11 die Färberei 
und Zeugdruck angehenden; Kapitel 12 endlich alle die, welche ſich auf 
Druck, Lithographie, Schreib: und Zeichnenkunſt beziehen. Beigefügt find 
überdieß noch 2 Tafeln Abbildungen. — Nr. 3 enthält ſzuerſt den ge⸗ 
wöhnlichen Kalender nebſt einer genealogiſchen Tabelle der jetzt regierenden 
Häuſer. Hierauf folgen intereffante militairiſche Ereigniſſe meiſt aus det 
neueften Zeit, von denen wir nur folgende kurz erwähnen wollen: Ueber⸗ 
ſicht der Kriegsereigniſſe in Spanien im Jahre 1836 (S. 1); Zerſtörung 
des Arſenals im Retiro zu Madrid (S. 33); Bemerkungen über Belage⸗ 
rungskrieg vom General⸗Lieutenant von Scharnhorſt (S. 52); Charakteri⸗ 
ſtik Zumalacarregup's und des Kriegs in Navarra (S. 64); Expeditſon 
nach Konſtantine (S. 87); über Vorpoſtendienſt der leichten Kavallerie 
von Brack (S. 104); über ruſſiſche Militärcolonien (S. 128); Verthei⸗ 
digung der Feſtung Monzon in Spanien durch die Franzoſen, in den 
Jahren 1813 und 1814 (S. 146); Darſtellung der Belagerung von Bil⸗ 
bao im Jahre 1836 (S. 154); d. dgl. m. Beigegeben find außerdem: 
ein Plan von Bilbao mit ſeinen Umgebungen und von der Feſtung Mon⸗ 
zon. — Es läßt ſich nicht verkennen, daß dieſe Kalender von ſachverſtän⸗ 
digen Männern bearbeitet und als ein Beitrag zur Verbeſſerung des Ka⸗ 
lenderweſens in Schleſien anzuſehen ſind. W. 
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Redakteur E. v. Vaerſt. Druck von Graß, Barth und Comp. 


Mit einer Beilage. 
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Beilage zu . 299 der Breslauer Zeitung. 


Donnerſtag den 21. December 1887. 


Theater ⸗ Nachricht. 
Donnerſtag: „Tancred.“ Oper in 2 Akt. von 
Roſſini. Tancred, Dem. Mansfeld. 


Der kleine ſchwarze Spitzhund „Franz Mohr,“ 
wovon die Breslauer Zeitung in Nr. 294 er⸗ 
wähnte, welcher in Familien⸗Kreiſen mannigfache 
Kunſtſtückchen produzirt und ſehr amüfirt, em: 
pfiehlt ſich dem verehrten Publikum zu gütigen 
Aufträgen. Er logirt mit feinem Freunde Franz 
N auf der Nikolaiſtraße Nr. 10, im weißen 

oß. 


— — 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die heute vollzogene Verlobung meiner Tochter 
Johanna, mit Herrn Moritz Silberſtein, 
beehre ich mich Verwandten und Freunden erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 

Breslau den 19. Dez. 1837. 

J. Schwerin. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Johanna Schwerin. 


Moritz Silberſtein. 


Todes = Anzeige. 
(Verfpätet.) 

Heute früh gegen 5 Uhr verſchied nach unaus⸗ 
ſprechlichen Leiden, der Stadt⸗Bau⸗Aſſiſtent Gu⸗ 
ſtav Hanke am Nervenſieber. Dies zeigt, mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme, tiefbetrübt an: 

Breslau den 15. Dezbr. 1837. 

J. D. Hanke, 
Poſt⸗Commiſſarius zu Domslau, als 
Vater, im Namen ſämmtlicher 
Angehörigen. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Den 15ten Dezember % 11 Uhr Abends ent⸗ 
ſchlief ſanft zu einem beſſern Leben im 69ften 
Jahre ihres Alters, unfere geliebte Mutter und 
Schweſter, die verwittw. Landräthin Friederike 
Reichsfreiin v. Hundt u. Altengrottkau geb. 
von Machui. Dieſen fo ſchmerzlichen Verluſt 
beehren ſich zur ſtillen Theilnahme ergebenſt an⸗ 
zuzeigen: Koſel, den 16. Dezbr. 1887. 
Charlotte, Reichsfreiin v. Hundt 

und Altengrottkau, als Tochter, 
und Heinrich von Machui, als 

Bruder. 


ö Todes ⸗ Anzeige. 

Den heut Nachmittag 2 Uhr 25 Minuten, in 
Folge einer Lungenlähmung erfolgten Tod unſerer 
innigſt geliebten Gattin und Mutter, Henriette 
Stiller, geborne May, in einem Alter von 
56 Jahren 9 Monaten 25 Tagen, zeigen wir 
entfernten Freunden und Verwandten, um ſtille 
Theilnahme bittend, ergebenſt an. 

Breslau, den 18. Dezbr. 1837. N 

f Johann Stiller, Königl. Lieut. und 

Oberlandesgerichts⸗Exekutor, als Gatte. 
Hermine Herzog, ? 
Herrmann Stiller, ais Kinder, 
.... ... ̃ ̃ — TE Ve Peso 
Todes ⸗ Anzeige. 

Am l4ten d. Mts. Abends 6 Uhr entriß der 
unerbittliche Tod uns nach 10 monatlichen namen⸗ 
loſen Leiden unfre geliebte unvergeßliche Schweſter 
und Schwägerin, Adele von Eiſenſchmidt. 
Vom tiefften Schmerz gebeugt, zeigen Verwandten 
und Freunden dies ergebenſt an: 

Wieſau den 17. Dezember 1837. 

Die Hinterbliebenen. 


f u un, 
Zwölf verſchiedene nfichten 


in Transparent mit chine ſchem Feuerwerk und 
einer Gebirgslandſchaft von Tragant. Zu ſehen 
bis zum iſten Januar täglich von 4 —8 uhr. 
Entrée à Perſon 2½ Sgr., Kinder die Hälfte, 
wofür ein J etwas bekommt, 
welches beinahe ſo viel an Werth iſt. 
f F. Räng s, Canditor, 
Nikolai⸗Str. Nr. 79. 


Alle Arten Lampen werden gut und ſchnell ge⸗ 
reinigt, reparirt und lackirt bei A. Wahler, Gra⸗ 
ben Nr. 20, zwei Treppen, vorn heraus. 


Klarin, die wohluuterrichtete und fich 


z u haben 
in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


5 Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen wir zu Feſtgeſchenken für Erwachſene, wie für die Juge nd 
unſer reichhaltiges Lager gehaltvoller Werke der deut ſchen und ausländiſchen Literatur, 
Kalender und Taſchen bucher auf das Jahr 1838; Kupfer: und Stahlſtichwerke der 
beſten Meiſter; Andacht⸗ und Gebet bucher, meiſtens in eleganten Einbaͤnden und großer Auswahl. 

Jugendſchriften für jedes Alter und Geſchlecht; Zeichnenbucher; Vorſchriftenz Land⸗ 
harten und Atlanten ꝛc. Eine Auswahl der unterhaltendſten Geſellſchaftsſpiele für 


Erwachſene und für die Jugend. : 
Koch-, Haus: und Wirthſchaftsbücher für Frauen. 
Wir werden jederzeit bemüht fein, geneigte und geehrte Aufträge, wozu wir uns ganz beſonders empfehlen, zur 


vollkommenen Zufriedenheit auszufuͤhren. Joſef Mar und Komp. 


Neue empfehlungswerthe Koch- und 
Wirthſchafts⸗Bücher, vorräthig in der 
Buchhandlung 5 
Joſef Max und Kom p. 
in Breslau. 

Bickelmann, Allgemeines deutſches 
Kochbuch für jede Haushaltung, oder Lehrbuch 
der Koch- und Backkunſt. Zweite Aufl. Zittau. 
Gebunden 1 Rthlr. 23 Sgr. 

Grebitz, die beſorgte Hausfrau in der 
Küche, Vorrathskammer und dem Küchengar⸗ 
ten. Ein Handduch für angehende Hausfrauen 
und Wirthſchafterinnen. Zweite Aufl. Berlin. 
2 Bände. 2 Rthlr. 10 Sgr. A 


— — Comus⸗Geheimniſſe über An: 
ordnung häuslicher und öffentlicher, kleinerer 
und größerer Gaſtmahle, Pickeniks, Theezirkel 
u. ſ. w., über das Kredenzen des Nachtiſches, 
der Weine, und wie Tafeln nach den Regeln 
der Kunſt und des Geſchmacks zu decken und 
zu ſerviren ſind. Nebſt einer vollſtändigen An⸗ 
leitung zur Tranſchirkunſt. Mit Kupfertafeln. 
Wien. Geh. 20 Sgr. 


| Vorzuͤgliche 
katholiſche Andachtsbuͤcher 
in prachtvollen Einbänden, 
vorräthig in der 
Buchhandlung Joſef Max u. Komp. 
s in Breslau. 
Bauer, A. C., der betende katholiſche 
Chriſt, oder Gebetbuch für katholiſche Chriſten. 
„Augsburg. 1 Rthlr. 15 Sgr. 2 * 
— —, die Stimme Johannes. Ein 
Gebet⸗ und Belehrungsbuch für katholiſche Chri⸗ 
ſten. 8. Würzburg. 1 Rebe. 22 ½ Sgr. 
Biggel, J. A., des Ehriften Wandel 
im Erdenthale und feine Sehnſucht nach der 
himmliſchen Heimath. Ein Gebet⸗ und Er⸗ 
bauungs⸗Buch für katholiſche Chriſten, zunächſt 
in höhern Ständen. Mit drei gemalten und 
8 ſchwarzen Kupfern. 8. Stuttgart. 3 Rtlr. 


gr 
Brand, Jacob, der Chriſt in der An⸗ 


ſelbſt lehrende Hausfrau und Haushälterin. 
2te Aufl. Mit 1 Titelkupfer. Hanau. Geb. 
15 Sgr. 

Das neueſte und einfachſte Kochbuch 
für Mädchen und angehende Hausfrauen bür⸗ 
gerlichen Standes. 13te Aufl. Leipzig. Ge⸗ 
heftet 15 Sgr. 

Altadeliges Bayer'ſches Koch⸗ und 
Konfektbuch für alle Stände, aus dem Nach⸗ 
laſſe einer berühmten Gräfin. München. Geh. 


20 Sgr. 

Vollſtändiges Koch⸗Buch für Stadt 
und Land. Von einem vieljährigen Koche. Hei⸗ 
delberg. 2 Bände. 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Lehmann, nützliches Buch für die 


[ ? N dacht. Vollſtändiges Gebetbuch für Katholiken 
Küche bei Zubereitung der Speiſen. te Aufl, ; 8 
Dresden. Geheftet 2 Rthlr. e 8. Frankfurt a. M. 1 Rthlr. 


Die Pfennigküche, oder die Kunſt, 
wohlfeile und ſchmackhafte Speiſen und Ge: 
tränke zu bereiten. Neueſtes Kochbuch, mit 
einem Anhange: Die Kartoffelküche, von Hauer. 
Geheftet 19 Sgr. 


Buchfelner, Simon, Jeſus, das Licht 
und Heil der Welt. Ein vollſtändiges Gebet⸗ 
buch mit Erklärung der Gebräuche und Cere⸗ 
2 der en Kirche. 8. Straubing. 

Scheibler, allgemeines deutſches Koch⸗ 3 * 

a Hi e Dausbeltundke Un i ee im rn der katholiſchen 
entbehrliches Handbuch für angehende Haus⸗ Buch fi en n an venetz und Eebanunges 
mütter, Haushälterinnen und Köchinnen. gte Hana ; ige Kachollken jedes Standes. 8. 
Aufl. Mit 1 Titelkupfer. Berl. 2 Theile, D ar tir 4 Bar, 
in einem Bande. 1 Kthlr. 26 Sgr. e Ya Slanbe es 
— — Vollſtändigſtes Küchen: Zettel | und de. Vollſtändiges Gebetbuch für Katho⸗ 
Buch auf alle Tage dis Jahres, für Mittag . e 8. Aachen. 1 Rebe, 22 ½ Sgr. 
und Abend, mit Berückſichtigung der Jahres⸗ Eckartshauſen, Hofrath von, Gott iſt 
zeiten. Berlin. Geh. 15 Sgr. > 158 8 an Br 3 a 
Suchmann, allgemeines Berliner Boch: | u meung. 3. Wien. 1 Rthlr. 227, Sgr. 
buch für bürgerliche Haushaltungen, nebſt ir Galura, Bernard 4 Gebet⸗ und Be 
bomöopathifhen Kochbuche. Als Anhang eine trachtungs-Buch für kotholſche Chriſten. 8. 
Auswahl der bewährteften Hausmittel. Berl. „ Augsburg. 2 Rthlr. 7%, Sar. y 
Sauber geb. 1 Rthir! Glocke, die, der Andacht. Ein Er⸗ 
von Sydow, Hoch: und Wirthſchafts⸗ bauungsbuch für gebildete Katholiken. 8. Augs⸗ 
Kunſt für Haushaltungen jeder Art. 2 Thle. burg. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Erſter Theil: Die Kochkunſt. Zweiter Theil! Goßler, P. Fr. H., Abba. Vollſtän⸗ 
Die Wirthſchaftskunſt. Sondershauſen. Geh. diges Gebetbuch für die Gläubigen der Kirche 
Chriſti, nach Anleitung der heiligen Schriften 


23 Sgr. 

Die Wiener Tafelbäckerin, oder gründ⸗ und der kirchlichen Ueberlieferungen. 8. Frank⸗ 
liche Anleitung zur Bereitung aller Arten fei⸗ furt a. M. 1 Rthlr. 17%, Sgr. 5 
ner Bäckereien. Leipzig. Geh. 15 Sar. Hauber, J. M., Andachts⸗ und Er⸗ 

Zenker, Neueſtes vollſtändiges Wiener bauungsbuch für katholiſche Chriſten. 8. Lands⸗ 


Kochbuch für herrſchaftliche und bürgerliche Ta- but. 1 Riblr. 12% Sur. a 
5 Nebſt bequem ee e at Vollſtändiges chriſtkatholiſches 


für alle Jahreszeiten. Mit 14 Kupfertafeln. Gebetbuch. Gr. 8. München. 2 Rthlr. 5 Sgr. 

Dritte Aufl. Wien. Geh. 2 Mehle b Herr dein Wille geſchehe! Ein ka⸗ 
— — allgemeine Kochkunſt für jede tholiſches Gebelbuch für brejahrte Leute. 8. 

bürgerliche Haushaltung überhaupt, und insbe- Augsburg. 1 Rthlr. 18 Sor. 

fondere für Köchinnen, oder gründliche Anwei⸗Hungari, A., heilige Opfer des Her⸗ 

ſung, in kurzer Zeit die geſammte Kochkunſt zens, Andachtsbuch für katholiſche Frauen und 

praktiſch zu erlernen. Wien, Geh. 23 Sgr. Jungftauen. 8. Mainz. 1 Rthlr. 20 Sgr. 


Krüger, Dr. Daniel, Andachtbuch für 
die Gebildeten unter den Katholiſchen des weib⸗ 
lichen Geſchlechts. Mit einer Abbildung der 
heiligen Jungfrau unter den Felſen. 8. Bres⸗ 
lau. 1 Rthlr. 5 Sgr. 


Marx, Lothar Franz, katholiſches Ge⸗ 
betbuch für gefühlvolle Kinder Gottes. Mit 3 
Kupfern. 8. Frankfurt a. M. 1 Rtlr. 15 Sgr. 


Münch, M. E., der im Geiſte und in 
der Wahrheit betende Katholik. Ein vollſtän⸗ 
diges Gebet⸗ und Erbauungsbuch für erleuchtete 

katholiſche Chriſten. 8. Augsburg. 2 Ntlr. 

— —, der heilige Opferaltar. Ein 

Gebet⸗ und Erbauungsbuch für die reifere Fa: 
tholiſche Jugend und zum heilſamen Gebrauche 
für Erwachſene. 8. Augsburg. 2 Kthlr. 


Nickel, Markus Adam, Andachtsbuch 
zur würdigen Feier der Sonntage und Feſte 
des katholiſchen Kirchenjahres. 8. Mainz. 

1 Rthlr. 20 Sgr. 

— —, Ergießungen des Herzens vor 
Gott. 8. Mainz. 1 Rthlr. 15 Sgr. 

— —, Erhebungen des Geiſtes und 

Herzens zu Gott. Ein Andachtsbuch für ka⸗ 

tholſſche Chriften. 8. Mainz. 1 Rehlt. 15 Sgr. 

— —, katholiſches Gebetbuch für Ge: 
bildete des weiblichen Geſchlechtes. Auszug aus 
dem größeren Andachtsbuche: Maria. Mit 4 
Kupfern. 8. Mainz. 1 Rthlr. 15 Sgr. 

— —, Gott mit Uns! Andachtsbuch 
im Geiſte der katholiſchen Kirche. 8. Frank⸗ 
furt a. M. 1 Rthlr. 20 Sgr. 

— —, Maria, katholiſches Andachts⸗ 
buch für Gebildete des weiblichen Geſchlechtes. 

Mit 1 Kupfer. 8. Mainz. 1 Rthlr. 15 Sgr. 

— —, der Ehriſt im Umgange mit 
Gott. Andachtsbuch für katholjſche Chriſten. 

Mit 1 Kupfer. 8. Mainz. 1 Nehlr. 4 Sgr. 

Schritte zur vollkommnen Liebe Gpt: 

tes, durch die Vereinigung mit Jeſus ſowohl 

bei der h. Meſſe, als in der h. ‚Kommunion, 
oder Meß⸗ und Communionbuch für fromme 

Katholiken. 8. Würzburg. 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Scheuerecker, Andr., die Weihe der 
Andacht, ein vollſtändiges Gebet⸗ und Er⸗ 
bauungsbuch für Katholiken jedes Standes. 8. 
Kempten. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Seibt, C. H., vollſtändiges Gebet⸗ u. 

Erbauungs buch für katholiſche Chriſten. 8. Wien. 
2 Nihlr. 

Siegl, Joſeph, Herr, führe uns nicht 
in Verſuchung! Ein Gebet- und Andachtsbuch 
für katholiſche Chriſten, mit beſonderer Berück⸗ 

ſichtigung der gebildeten chriſtkatholjſchen Ju⸗ 

gend. 8. Koblenz. 1 Rthlr. 27 Sgr. 

— —, Gott iſt die Liebe. Ein voll⸗ 
ſtändiges Gebet- und Erbauungsbuch für gebil⸗ 

dete kaͤtholiſche Chriſten. 8. Köln. 1 Rtlr. 
18 Sgr. 

Silbert, J. P., Gegrüßet ſeiſt du Ma: 
ria. Ein Gebetbu 

folge der Allerſeligſten Jungfrau. 8. Wien. 

1 Kthlr. 23 Sgr. f 

— , Geheiliget werde dein Name! 
Ein katholiſches Gebet: und Andachtsbuch. 8. 

Wien. 2 Kthlr. 20 Sgr. 

— , Gelobt ſei Jeſus Chriſtus! Ein 
vollſtändiges katheliſches Gebet: und Andachts⸗ 
buch. 8. Wien. 2 Rthlr. 20 Sgr. 

— —, Geiſtlicher Seelentempel, er: 
leuchtet durch Andacht und Liebe. Ein voll 
ſtaͤndiges Gebet: und Erbauungsbuch für alle 

j Stände. 8. Regensburg. 1 Rthlr. 18 Sar. 

Vogt, Joh. Thom, Gebetbuch für 
katholiſche Chriſten. 8. Stuttgart. Gebun⸗ 
den. 1 Rthlr. 16 Sgr. 

Wachet und betet, daß ihr nicht in 
Verſuchung fallet. Ge erbuch nach der Lehre 
Jeſu. 8. Wien. 2 Riehl. 6 Sgr. N 
Außer den vorſtehend aufgeführten liegt 

noch eine Sammlung empfehlenswerther Ge⸗ 

bet⸗ und Andachtsbücher, von mehr als hun⸗ 
dert verſchiedenen Autoren, in den verſchie⸗ 
denſten Einbänden und zu allen Preiſen, zur 
gefälligen Auswahl bei uns bereit, Br: 


Buchhandlung Joſef Max und 


Komp. in Breslau. 


zur Verehrung und Nach: | 


wanna e 


2165 


Als ein für Jedermann nützlich 8 Buch ift zu 


empfehlen: Die fünfte verb'eſſerte Auflage von: 
Sammlung und Erklärung von 


6000 fremden Woͤrtern, 
welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen 
und Büchern oft vorkommen. 

Vo m 
Dr. und Rektor W. J. Wiedemann. 
Fünfte verb. Aufl. Broch. Preis 10 Gr. 
„ Selbſt der Herr Profeſſor Petri hat dies 
Buch als ſehr brauchbar empfohlen. — Es ent⸗ 
hält die Rechtſchreibung und richtige Ausſprache 
von 6000 der im gemeinen Leben oft vorkommen⸗ 
den Fremdwörter, deren Sinn man häufig nicht 
verſteht, die man fo oft unrichtig auffaßt, oder 

ſelbſt unrichtig ausſpricht. 5 . 
Verlag der Ernſt ſchen Buchhandlung in Qued⸗ 
linburg und zu haben bei G. P. Aderholz in 
Breslau. 5 
} 
So eben ift bei C. Flemming erihienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

C. A. W. Krauſe, 
Sendſchreiben an den Herrn Probſt Franke 
zu Schwerin a. d. W. 

Eine Entgegnung auf deſſen Sendſchreiben an den 
Herrn Paſtor Jäckel zu Dobzzyca. 
Geh. Preis 12½ Sgr. 


Die grosse, elegante Ausgabe von 
SGluek's Opern: 
* 8 * r * 
Iphigenie in Tauris 
und Orpheus, 
mit deutsch. und franz. Text, in dem aner- 
kannt besten Arrangement van Klage und 
Hellwig, erscheint Concurrenz halber, 
bis Neujahr neu gedruckt, statt à 6 Kchlr. 
für 2 Rthlr. 


N 7 


Für Gluck's Armide und Alceste bleibt 


ebenfalls der Preis bis Ostern nur 2 Rthlr. 


C. Weinhold; 


Buch- Musikalien und Kunsthand 
lung in Breslau . 
wird pünktlichst geneigte Aufträge ausführen. 
Schlesinger’sche Buch- und Musi- 


kalienhandlung in Berlin. 


Höchst werthyolle und elegante 
Festgaben! 


So eben ist erschienen und durch alle so-“ 


liden Buch- und Musikbandlungen zu be- 


ziehen und 2 N 
C. Weinhold, 


bei 
Buch- Musikalien- u. Kunsthandlung 
in Breslau (Albrechtstrasse No. 58., im 
ersten Viertel vom Ridge) 


vorräthig: 
II. Album 


avec paroles allemandes, frangaises et 
ö italiennes, 
Neueste 
Original-Compositionen für Gesang 
und Piano von 
Caraffa, Curschmann, Donizetti, Ha- 
leyy, Huth, Kücken, Loewe, Mme. 
Malibran, Mendelssohn-Bartholdy, 
Meyerbeer, Panseron, G. G. Reis- 
siger und Truhn. 


Mit Portrait von ©. M. v. Weber, 9 Vignet- 

ten, gez. von ausgezeichneten Künstlern, 

Goldtltel ung Compositionen von Catel, Che. 

rubini, Spohr, Weber, Weigl, als Facsimila 
8 der Handschrift, 

Auf schönstem Velinpapier, Fol. Eleg. geb. 
3%, Rchlr. Prachtausgabe 6 Rthir. 


Vom 1sten Album ist noch eine kleine 

Anzahl Exemplare 4 3% Rthlr. und 6 Rus, 
zu haben, dasselbe enthält ebenfalls ausge: 
zeichnet schöne Original-Compositionen für 
Gesang v. Bellini, Banck Ourschmand, Jähns, 
Loewe, Mendelssohn, Reissiger, Rossini, Spon- 
tini, Taubert. Po tra 5, Vignetien ete. Wie 
sehr der erth dieses Albums anerkannt 
worden, zeigte der grosse Absatz und die 
überall gleich günstigen Beurtheilungen; ja 
selbst; Biitische Journale würdigten ‚es aus- 
führlicher Besprechung, wie z. B. die Preuss. 


Staatszeitun Nr. 48, Vossische Zeit. Nr, 
307, Spen. Lell Br. 304 etc. - 
In einigen Tagen wird versandt und bei 


C. Weinhold in Breslau 
zu haben sein: i 
Album du Pianiste. 
Compositions modernes et brillantes 
par Louis Berger, Chopin, Ad. Henselt, 
Kalkbrenner, Liszt, Mendelssohn-Bar- 
tholdy, Moscheles, Reissiger, Taubert. 
Mit Portrait, Fac-Similia ete, 
Schlesingersche Buch- u. Musikalien 
2 Handlung in Berlin. 
% Neueste Musikalien. 9" 
So eben sind erschienen in Carl 
Granz Musikalienhandlung (Ohlauer- 


strasse): 


24 neueBreslauer Tänze 


* 


für 
Von 8 
F. E. Bun ke. 
15 Sgr. 
12 neue Breslauer Tänze 
für 
18 38. 
k Von 


P. Wa gn ex. 
Op. 12. 10 Ser. 
ranz, 

Kunst- u. Musikalienhändler 
in Breslau 


uer- Strasse), 


BOT 


gu. 1 4 
empfie 1 Ani wohlassoftirtes Lager 
e e PH e d 


a 


ec) 


chen und angenehm 

Weihnachts-Geschenken 5 
und verspricht die schnellste und be- 
ste Ausführung jeder ihm zu machen- 
den Bestellung. ; 

c Wie in früheren Jahren mache 
ich auch bei dieser epa ein 
resp. Publikum auf 1 75 ützlichste 
aller musikalischen Weihnachts - Ge- 
schenke aufmerksam, welches darin 
besteht, Quittungen für die jährliche 
oder halbjährliche Benutzung meines 
Musikalien - Leih - Institutes, Ai die 
Dauer- obiger Zeit von Weihnachten 
ab zu verschenken. lch erlaube mir 
besonders diese Art von Geschenken 
deshalb bestens zu empfehlen, weil 
auf diese Weise durchaus kein Miss- 
griff in der Auswahl gemacht werden 
kann. 


Breslau, im December 1887. 
| 2 Carl Cranz. 
TOTER TDICT ͤ —— 


Auffallend woblfeile 


Weihnachte bücher beim Antigua BEhm, 
debrücke Nr. 30; Erich 10 Gruber Eneyklopädie 
29 Bde, Löpr. 111 für 22 Rthle. Simmtlich 
ganz neu: . i 


Schiller's Werke 


18 Bde. f. 2% Rihlr. 


Bulwers Werke 


30 Bor. 2½ Nbg. 


Von dem unterzeichneten Gerichte wird der aus 
Weidicht, Grottkauer Kreiſes, gebürtige Bauerſohn 
Auguſt Günther, reſp. werden deſſen Erben hier⸗ 
mit benachrichtigt, daß ſein im hieſigen gerichtli⸗ 
chen Depoſitorio befindliches, in 301 an 13 
Sgr. 9 Pf. beſtehendes Vermögen zur Juſti 


— — 


— .. 
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iz⸗Of⸗ 
ſizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden wird, 
faus deſſen Ausantwortung nicht binnen vier Wo⸗ 
chen beantragt werden ſollte. r 
Ottmachau den 22. November 1837. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


e Bekanntmachung. Hi 1) 
r Herrſchaft Brel a Klein⸗ 
1 1 Kreiſes, ſeitwärts Liſſa be⸗ 

rennerei ſoll in Unterpacht 


ie 5 
Bun, 
legene Brau- und 
ausgethan werden. 5 

Wir hohem date bien einen Tera auf 
den 28. December d. J. von Vormittags 
10 bis 1 Uhr und des Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr f > 


im herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Breſa anbe⸗ 


Geislerſchen Hauses, des 


raumt, wozu wir Pachtluſtige einladen. 

Die näheren Bedingungen der Pacht können bis 
dahin in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amtes (Antonienſtraße im weißen Storch) einge⸗ 
ſehen werden. . 

Breslau den 19. December 1837. 

Das Reichsgraf⸗ Maltzan von Wedellſche Juſtiz⸗ 
Amt der Herrſchaft Breſa. 


Vortheilhafter Hauskauf 

Alle diejenigen, welche den Beſitz eines mit 
großen Vortheilen verknüpften Grundſtücks zu er⸗ 
langen wünſchen, werden darauf aufmerkſam ges 
macht, daß am 29. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
in dem Parteien⸗Zimmer des Königl. Stadtgerichts 
zu Breslau der Termin zum öffentlichen Verkaufe 
des auf der Karlsſtraße sub Nr. 739 a belegenen 
ſogenannten Ka pu⸗ 
ziner-Kloſters, anſteht. Der Nutzungs⸗Ertrag 
dieſes ſehr günſtig belegenen Grundstücks iſt auf 
61886 Rtl. 5 Sgr. laut Taxe ermittelt worden, 
und wird daher jedenfalls dem Acguirenten einen 
ſehr bedeutenden Vortheil gewähren. 


1 ˙ 3 
i En gros und en detail 
empfiehlt die Neuſilber⸗Waaren⸗Fabrik von 
1 Wilh. Schmolz & Komp., 
Ring Nr. 38, 
J feine Tafel-, Tranchir⸗ und Deſ⸗ 
7 ſertmeſſer, Butter: und Käſe⸗ 
Nee 
Vorlege⸗, Punſch⸗, Gemüſee, 
Sahn⸗, Ei: und Kaffeelöffel, 
Fiſchheber, 


Tafelleuchter und Girandols mit 
3 Tüllen, 
Zuckerkaſten, Salzfäßchen, Ta⸗ 
r 
Wachsſtockbüchſen und Scheeren, 
2 Fidibusbecher, 

Steigbügel, Kandaren, Trenſen, 


Sporen zum anſchrauben und 

anſchnalle, 184 
und mehrere in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagende Artikel, zu ſehr billi⸗ 
gen Fabrikpreiſen. 


RER RETTEN ER ERERERRE * 


Weihnachts⸗Anzeige. 
M. Wolff's Leinwandhandlung, 
(Ring⸗ und Schmied brücke⸗Ecke Nr. 1.) 

verkauft zu nachſtehenden Preifen: 


echte Schürzen Leinwand 
in fhöner Zusmaht d 8, 
echte Kleiderleinwand a 265 30 


; 
/ 
> 


3½ u. 31, Sgr. 
u. 8 ½ 


= Züchenleinwand à 37, 3% f. 4 
= Halbmerino à 2½, 3 u. 3½ — 
= Leinwand⸗ u. Halb 


merinotücher à 30, 4%½ u. 7 — 
Kattun⸗Tücher in 
ſchönen Deſſeins à 
abgepaßte N inwand⸗ 
Schürzen 2 6 u. 7½ Sy 
ferner empfiehlt dieſelbe: ' 
Bettdrill ch, Inlete, Kteas⸗ und gebleichte Lein⸗ 
wand, Parchent, Kittai, Fries, Flanell und 


5%, 6% u. 8 u. 10 — 


* Schwanbo 


i 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Reißzeugſe 
für Geometer, ſ. w. für 
Thermometer, feine Brillen, Lorgnetten und Pla⸗ 
ting⸗Zündmaſchinen empfiehlt: 
5 A. W. Jäkel, a 
Mechanikus und Sptikus, Schmiede⸗ 
brücke Nr. 2. 
—— — muꝗ̃ — — 
Geſtes, gereinigtes trocknes Seegras wird billigſt 
verkauft im Comptoir, Eliſabethſtr. Nr. 13. 


5 Preiſen: Wildprethändler 
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Feinen Jamaica⸗Rum, 

feine Punſch⸗Eſſenz, 

feine Rhein Weine, 

feine franz. Roth⸗Weine, 
herben und füßen Ungar, ſo wie 
Koch⸗Wein, weiß und roth, 


in Flaſchen zu diverſen Preiſen, nebſt allen Sor⸗ 
ten fein, mittel, ord. und geſtoßenen Zucker zum 


Backen, reinſchmeckende Kafffe's, feine Gewürze, 


feinen Thee, Chocolade, ganz feine geſchliffene holl. 
Perl⸗Graupe, Sago, beſten Düſſeldorfer und fehle: 
ſiſchen Kräuter⸗Moſtrich u. dgl., empfehlen unter 
Verſicherung reeller Bedienung: 2 
8; C. Keyl u. Thiel, 
Ohlauer Straße Nr. 52, goldne Axt. 


0 RR DR ee BARTEN 
Friſche Glatzer Butter 
in Gebinden à 18 Ort., offeriren, um ſchnell da⸗ 
mit zu räumen, das Quart 8 ½ Sgr., bei bedeu⸗ 
tender Abnahme noch billiger: A 
Die Rum⸗, Sprit: und Liqueur⸗ 

N Fabrik 


von 
Plantikow u. C., Nikolai⸗Str. 74, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aus- und inlänz 
diſcher Rum s, ſo wie alle Sorten Liqueure, Punſch⸗ 
Eſſenz ꝛc., zu den mäglichſt billigſten Preiſen. 
Friſche, ſtarke, feiſte Gebirgshaſen 

haben ſo eben erhalten und verkaufen das Stück 
abgebalgt 10 Sgr. und geſpickt 11 Sgr.; desgl. 
ganz friſche, feifte böhmiſche Faſanen zu billigen 
Frühling, 

im goldenen Becher, am Ringe. 


Die Damenputz⸗Handlung 
der Ehriſtiane Dunker, Niemerzeile 9, 
empfiehlt eine Auswahl der modernſten Hüte, nach 


der neueſten Fagon zur gütigen Beachtung. 
Wye ſt e n e 


von 15 Sgr. bis 1%, Rtlr., am Ring Nr. 17 
im Hausladen. 


Die Regenſchirm⸗Fabrik 
von D. Sallpot 


empfiehlt ihre große Auswahl derſelben mit den 

neueften Lyoner Seiden⸗Ueberzügen, zu äußerſt bil⸗ 

ligen Preiſen. l 
Am Ringe in der goldenen Krone Nr. 28. 


Feine franzöſiſche Gewürz⸗ 
Pfeffer⸗Kuchen 


F. Rüngs, Kanditor, 
„Nikolgiſtraße Nr. 79. 


Eduard Joachimsſohn, 
Blücherplatz Nr. 18, eine Treppe hoch, 
empfiehlt einem geehrten Publikum verſchiedene 

Gold⸗ und Siberwaaren, 
die ſich zu Weihnachtsgeſchenken beſonders eignen, 
zu den möglichſt billigſten Preifen, 


Den feinſten Jamaika⸗Rum, fo 
wie auch Arak de Goa 
in einer wirklich ausgezeichnet guten Qualität, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte: 
N Ludwig Caro, 
Kupferſchmiede⸗Sttaße Nr. 19 im 
goldenen Kruzifix. 


Aechten Holländer (Neſſing) 
erhielt und zwar von der alten bekannten kräftl⸗ 
gen Sorte, und verkauft die 1 Pfd.⸗Krugge mit 


empfiehlt: 


Ki 


die Handlung des 
Carl Wyſianowski, 
im Rautenkranz, Ohlauer Straße. 


— —— — — — 
Kleine bunte Stearin⸗Lichte, 
in Dutzenden gepackt, fo wie Spermacett (Alaba⸗ 
ſter)⸗Lichte in allen Farben, ausgezeichnet ſchön, zu 
Weihnachtsgaben ſich eignend, ſind zu haben: im 

Komptoir, Eliſabethſtr. Nr. 13. 


f Namen à 17 ½ Sgr., im Ganzen zu Fa. 
brikpreiſen: 
Anfänger Barometer und| 


5 7 

Wein⸗ Auktion. 
Morgen, Freitag den 22ſten d. früh um 10 
Uhr werde ich auf der Ohlauer Straße, im blauen 
Hirſch, circa 500 Flaſchen Haut-Sauternes ge⸗ 

gen baare Zahlung meiſtbietend verſteigern. 

Pieré, Aukt.⸗Kommiſſ. 

5 Alphabet e b 
in Courrent, Engliſch, Fraktur und Gothiſch, zur 
Uebung im Schönſchreiben und zum Gebrauch 


beim Sticken und Zeichnen det Wäſche, ſämmt⸗ 


liche Alphabete für 4 Sgr. zu haben im 
f 5 eee Inſtitut von 
C. G. Gottſchling, 
Albrechtsſtraße Nr. 3 nahe am Ringe. 


Das Bücher⸗Verzeichniß Nr. II., aus allen 
Fächern der Literatur, welches monatlich fortgeſetzt 
wird, iſt unentgeldlich zu haben, beim Antiquar 

L. Pulvermacher, 
Schuͤhbrücke Nr. 62. 


. ̃ w her Bodo bh ne 
Franzöſiſchen Rothwein, 

(St. Estephe) ſehr preiswͤrdig; diverſe Jam. 
und inländiſche Rums, in ſchon bekannter Güte; 
Punſch⸗Eſſenz, kräftig und von den beſten Ingre⸗ 
dienzien bertitet — von allen meinen Abnehmern 
als dem Zweck entſprcchend anerka ant, empfiehlt: 
Sch mie debrücke Nr. 34, dicht neben 

ET der Kgl. Bank. 


Fiſch⸗ Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum wie auch meinen 
werthen Kunden zeige ich er ebenſt an, daß ich 
bevorſtehende Weihnachten durch bedeutende Ein⸗ 
käufe in den Stand geſetzt bin, alle Sorten der 
vorzüglichſten Fiſche, als: große Zwicken, Gebirgs⸗ 
karpfen, Haupt⸗ und Mittelkarpfen, Welſe und 
Hechte von allen Größen und alle anderen sche, 
zu civilen Preiſen verkaufen zu können. 
Münſter, Fiſchhändler, am Fiſchmarkt. 


Offerte billiger Weine 
Weißen Wein, die Bout. 5 Sgr. u. 7½ Sgr. 


Franz⸗ Wein = die. 12 

Haut-Sauternes = dto. 15 > 

Roth-Wein Ir die, 7% = 

Medoc = dito. 10 = 

St. Julien „ dto. 15 ⸗ 
empſiehlt: 


Carl Fr. Prätorius, 
Ecke des Neumarkts und der Katharinen⸗ 


Straße Nr. 12. g 


Zur gütigen Beachtung 
empfiehlt ganz beſonders: 
Punſch⸗Eſſenz, 
das Preuß. Ort. 20 Sgr. und 17% Sgr. 
Extrafein weißen Jamaika⸗Rum, die Flaſche 20 
Sgr., die halbe 10 Sgr. 
Feinen beſten gelben Jam.⸗Rum, die Flaſche 15 
Sgr., die halbe 7% Sgr. 
Feinen Jamaika⸗Rum, die Flaſche 10 Sgr., die 
® ug Sgr. N 
Feinen Rum, die Flaſche 7 ½ Sgr., die halbe 
3%, Sgr. eu g 
Die bekannten vollſaftigſten ächten Gardeſer Bitte: 
nen, à Stück 1½ Sgr., im Hundert Billiger, 
Sehr ſüße gebackene Pflaumen, à Pfd. 1% Sr, 
5 Pfd. 8% Sgr. 
Schönen grünen Java⸗Caffte, à Pfd. 8 Sgr. 
dto. Domingo⸗Caffee, à Pfd. 7 Sgr. 
Feinen Rollen⸗Varinas, à Pfd. 20 Sgr. u. 15 Sgr. 
Rollen⸗Portoriko, ganz alt, abgelagert, à Pfd. 


20 Sgr. u. 1 Rthlr., 
fo wie alle obigen Spezerei⸗Waaren zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. 
Feinſtes, biſtes raffinirtes Rüböl, à Pfd. 3 Sgr., 
im Ctr. billiger, bei Be. 
F. W. G lei 55 1 
im goldnen Löwen am Schweidniber Thore, 
Ecke des Tauenzien⸗ Platzes. 


10 Sgr. 
Feine Cigarren in an a 12%, Sgr., 16 Sgr., 


T. S. 


a Ring Nr. 50, eine Stiege hoch, neben dem 
Kaufmann Herrn Prager. 
® RERTRIRERERER RER NN 


Ergebenſte Anz 


ei ge. 


Die, neben meinem eigenen, in zwei Ftachtwagen mit ſie ben Pferden beſtehenden, ununterbrochen 
zwiſchen hier und Nürnberg gehenden Fuhrwerk, gedungene, durch ſchlechte Wege in letzter Zeit ver⸗ 
ſpätete Zufuhr Ba ier ſchen Bieres hat bei vermehrtem Abſatz leider nicht hingereicht, dem Ver⸗ 
langen meiner geehrten auswärtigen Kunden im Großen nach Wunſch entſprechen zu 


können. 


Da ich gegenwärtig durch verdoppelte, wiewohl nicht ohne Opfer bewirkte, Zufuhr hiezu 


wieder in den Stand gefegt bin, zeige ich dieß hiermit ergebenſt an und bitte um geneigte Aufträge. 


Ki ß 


ling. 5 


Die Parfümerie- Fabrik von 
Bötticher & Comp. 


5 i ‚am Ringe, Riemerzeile Nr. 23, 
empfiehlt ihr ſtets aufs reichhaltigſte ſortirte Lager feiner Seifen, Seif⸗ Cremes, Cocosnußöl⸗Soda⸗ 


Seifen, Pomaden, Haaröle, bart⸗ 
logne, Eau de Lavanden, 


und haarfärbende Pomaden und Eſſenzen, ächt Eau de Co- 
feinſter Parfums und Extraits, in allen Gerüchen, Waſchwaſſer, Räucher⸗ 


und Zahnmittel in friſcher, beſter Qualität zu billi gen, feſten Preiſen. 


292090800000 2:0: 00 
In großer und ſchönſter 
Auswahl: 

Feine Tafelmeſſer mit Ebenholz⸗ 
Elfenbein: und neuſilbernen Hef⸗ 
ten, nebſt dazu gehörigen Deſ⸗ 
ſert⸗ und Tranchir:, Naſir⸗, Fe: 
der⸗, Jagd⸗, Inſtrumenten⸗, 
Garten:, Oeulir⸗ und Küchen⸗ 
meſſer, Scheeren und Lichtſchee⸗ 
ren, feine Galanterie⸗Waaren 
in Stahl und Bronce, ächtes Eau 
de Cologne, die Kiſte mit 6 gro: 
Ben Flaſchen 1 Ntlr. 22 ½ Sgr. 
u. a. m., empfehlen zu billigen 

reiſen: 
Breslau, am Ninge Nr. 3. 
Wilh. Schmolz & Komp., 
aus Solingen, a 
Inhaber eigener Fabriken. 
Aaadgnasgses ges 19 OHRFOHON 
. 


© 
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9. 
aus meiner Runkelrüben⸗Zucker⸗Fabrik in 
Roſenthal, iſt in beſter Güte das Pfund zu 
2 Sgr., der Eine. zu 5 Rthlr. zu haben: 
Karlsſtraße Nr. 12. i x 

S. Silberſtein. 

— — — 

a Zur Nachricht. 
Die längſt erwarteten Stearin⸗Tafel⸗Lichte, 4, 
5 und 6 Stäck pro Pfd., in bekannter Güte, ſind 


ſo eben angekommen und zu haben im Komptoir, 
Eliſabethſtr. Nr. 13. a 


Regulirte Cylinder⸗Uhren 
empfiehlt Theodor Sonneck, 
Uhrmacher, Schmiedebrücke N. 60, 
nahe am Ringe. 


€ 
€ 
g 


Ein zweiſitziger Staatswagen, ganz 
neu, braun lakirt, aber ſchon gebraucht, 
ſtehet zum Verkauf bei dem Wagenbauer Linke, 
Hummerei Nr. 41. 


Schöne Glatzer Gebirgs⸗Butter 
erhielt und empfiehlt billig: 
Carl Fr. Prätorius, 
Ecke des Neumarkts und der Katharinen⸗ 
n ſtraße Nr. 12. > 

Anand songs n 
Für 1 Rthlr. 15 Sgr. 
verkaufe ich 15 Ellen ſehr ſchönen bunten 
FE Cambri, neue Deffeing, zu einem Kleide. 
3 M. Sachs jun., 


Grüne Röhrſeite Nr. 33, im Gewölbe. 


2 
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Gute Aepfer, 


die Mege rothe Reinetten 4½ Sar. Jungfern⸗ 
Aepfel 6 Sgr. 
netten 7½ Sgr. Große gute Boredorfer 15 
Sgr. ſind zu verkaufen bei Heintze, Ring Nr. 4. 
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Stettiner 7 Sgr. Graue Rei⸗ % 


Berichtigung. In der geſtrigen Anzeige fol 
es heißen, ſtatt Berliner Reis: Karoliner 5 Pfd. 
16 und 18 Sgr., und ſtatt Magdeburger Kraft: 
mehl: Kartoffelmehl, Pfd. 2 Sgr. 

F. A. Gramſch. 


Rauchtabak. 
Hiermit erlaube ich mir, die Herren Raucher 
auf mein Lager von loſen und Packet⸗Tabaken, 
als auch ächte Cigarren aus den beſten Fabriken 
aufmerkſam zu machen; die meiſten lagern bereits 
6 Jahre. Daß hier das Alter kein Fehler iſt, 
bedarf wohl keiner Erwähnung. — Ich will da⸗ 
mit räumen und verkaufe ſolche ohne Nutzen zu 

Fabrikpreiſen. 
Carl Wyſianowski, 
im Rautenkranz, Ohlauer Straße. 


Einem hohen Adel und geehrten Pu- 
blikum widme ich die ergebene Anzeige, 
dass bei mir stets ein Lager 

rein leinener fertiger 


Männerhemden 

zu den billigsten Preisen vorräthig ist; die- 
selben sind (ungewaschen) sauber und fein 
gearbeitet; auch nehme ich Bestellungen zur 
Anfertigung von ganzen Ausstattungen an, 
unter Versicherung der schnellsten und bil- 
ligsten Bedienung. 3 

Eduard Friede, 


Schuhbrücke, Ecke des Hintermarkts. 


Medoc St. Julien, 
Haut-Sauternes 


empfing in Commiſſion und verkauft, um damit 
zu räumen, ſehr billig: t 
C. R. Kullmitz, 


Odlauer Str. Nr. 70, im ſchwatzen Adler. 


es 
Schlittſchuhe 
in großer und ſchöner Auswahl empfehlen 
zu ſehr billigen Preiſen: die Fabrikanten 
Wilh. Schmolz und Komp. aus Solin⸗ 
1 gen, in Breslau: Niederlage Ring Nr. 3. 
Der Beamten⸗Poſten auf Groß⸗Raacke iſt ver⸗ 
geben. \ 


Champagner Mouflee, 1ſter Qualität, 
kriſtallhell, beſter Güte und lieblichen Geſchmacks, 
empfiehlt zu billigen Preiſen: Karlsſtraße Nr 46. 

C. Ermrich. 
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Ein diligent und intelligenter, unverheiratheter 
Wlirthſchafts⸗Schreiber, polniſch und deutſch, findet 


ſofort eine Anſtellung auf der Herrſchaft Pakos law = 


bei Rawicz. 


Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 77ſter Kgl. 
Lotterie in ganzen, halben und Viertel⸗An⸗ 
a theilen empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme 


beſtens: 
F. S ch u mme „, 
Ring Nr. 16. 


Friſche, feiſte, ſtarke Gebirgshaſen 

habe fo eben erhalten und verkaufe das Stück 

abgebalgt 10 Sgr. und geſpickt 11 Sgr., desgl. 

ganz friſche feiſte böhmiſche Faſanen zu billigen 

Preiſen. J. 0 SET 

Wildprethändler, Eliſabethſtr. Nr. 10, 
im Gewölbe. 


Arak und Rum. 
Aechten feinften| Batavia⸗Arak d. Bout. 20 Sgr. 
feinen gelben Jamaica⸗Rum die Bout. 
15 Sgr., guten gelben Rum 7%, und 10 Sgr.; 
gute Punſch⸗Eſſenz, nebſt ſaftigen Citronen empfiehlt: 
Carl Fr. Prätorius, 
Ecke des Neumarkts und der Catharinenſtr. Nr. 12. 


Eine Quantität feinen Medoc 
und alten Franz in Flaſchen 


empfing in Kommiſſion und offerirt zum bevor⸗ 
ſtehenden Weih nachtsfeſte zu ungewöhnlich billis 


gem Preiſe: . 
Ludwig Caro, 
Kupferſchmiede⸗Gaſſe Nr. 19, im gold⸗ 
nen Cruciſix. 


Ein vorzüglich ſchön gearbeiteter dreigängiger 
Bratenwender von der größten Sorte iſt billig zu 
verkaufen: Altbüßer⸗Straße Nr. 52, beim Schloſ⸗ 
ſer⸗Meiſter Loll. 


5 Aepfel⸗ Verkauf. a 
Noch find verſchiedene Sorten gute und ſchöne 
Aepfel zu haben: Stodgaffen und Gerbergaſſen⸗Ecke 
Nr. 18, im Keller bei 


— 


Adel t. 


Zu vermiethen. 
Auf der Nikolai⸗Straße Nr. 73 im Aten Stock, 
vorn heraus, iſt eine meublirte Stube zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. 


Angekommene Fremde. 


Den 19. Dezember. Weiße Adler: Hr. Gutsb. v. 
Morawitzky a. Neudorf. Hr. Lieut. Graf v. Oppersdorff 
a. Strehlen. Rautenkranz: Frau Gräfin von Harden⸗ 
berg aus Brieg. — Blaue Hirſch: Frau Oberſt von 
Hertel a. Klein⸗Deutſchen. Frau Gutsb. Thamme aus 
Garbendorf. Frau Lieut. Hudzick a. Brieg. Deut ſche 
Haus: Hr. Paſtor Quint a. Malopane. Gold. Baum: 
HH. Gutsb. v. Lipinski aus Jarobine, von Goldfus aus 
Kittelau, v. Oheimb a. Neudorf, v. Rieben a. Tſchileſen 
und Baron von Rothkirch aus Bärsdorf, — Hotel die 
Sile ſie: Hr. Landes⸗Aelteſter Graf v. Püdler a. Rogau. 
Hr. Inſtituts⸗Vorſteher Braſche a. Grottkau. — Zwei 
gold. Löwen: Hr. Lieut. von Buſſe aus Neiſſe. Hr. 
Gutsp. Bähr a. Oſtrowo. Hr. Gutsb. Bariſch a. Kurt⸗ 
witz. Hr. Gutsb. Winkler a. Mechowitz. Gold. Gans: 
Gräfin v. Szembek a. Krakau. Fr. Rittmſtr. v. Mutius 
a. A brechtsdorf. Hr. Kfm. Jomain a. Beaune. Drei 
Berge: Hr. Oberamtm. Conrad a. Stephansdorf. Hr. 
Kfm. Winter a. Berlin. 


2 a ... 
WECHSEL- UND GELD-COURSE. 
Breslau, vom 20. December 1837. 


Wechsel-Course. 


Amsterdam in Cour. 2 Mon. 
Hamburg in Banco à Vista 


DO ee an BE — 
Dito rern 2 Mon. —— 
London für 1 Pf. St. 8 Mon. — 
Paris für 800 Fr. 2 Mon. — 
Leipzig in W. Zahl. à Vista un 
Dao ade Messe — 
Dito 2 Mon. * 
Berlin à Vista — . 
DIES 2 Mon. — 
Wien in 20 Kr. 2 Mon — 
Augsburg 2 Mon * 


Geld- Course. 


Holländ. Rand-Ducaten 95%, 
aiserl. Ducaten .. . » 95 
Friedrichsd'oeor » 113 
Peln. Courant „ — 
Wiener Einl.-Scheine — 
Effecten- Course. 2 
Staats-Schuld-Scheine | 7 — 102% 
Seehdl.Pr.Scheineä5oR.| — | 64 ar 
Breslauer Stadt-Obligat.| 4. — 104%, 
Dito Gerechtigkeit dito 4½ 88% | — 
Gr. Herz. Posen. Pfandbr 4 | — 104% 2 
Schles.Pfndbr.v.1000R.| 4 - 107% 
dito dito 500-4. — 107% 
dito Ltr. B. 1000-4 — 105%, 
dito dito 500-|—! — 105%, 
Disconto . 4% 


Oer vierteljäbrige Abonnements: Preis für die Dreslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte 
1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein 1 Thaler 7¼ Sor. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. ; 
Schleſiſchen Chronik (inclusive Porto) 2 Thlr. 12%, Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr.; die Chronik allein 20 


Auswä 


Chronik kein Porto angerechnet wird. 


Die Schleſiſche Chronik“ iſt am hieſigen Orte 
rt s koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 


Sgr., ſo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die 


